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Wogen
(gvdb) Kurz nach Mitte Juni, als aus 
den Aufnahmeländern viele Alba­
ner aus den auf kurze Zeit eingerich­
teten Lagern, den Uno-(=Nato-) 
Truppen auf dem Fuss, zurück nach 
dem Kosovo zu strömen begannen, 
wo sich bereits die UCK als Siegerin 
empfahl und dann etablierte, da 
schwappten an einem einzigen Tag 
über elfhundert Kosovoflüchtlinge 
über die südliche Grenze zu uns, 
teils illegal und nicht wenige von 
Schleppern überwiesen. Manche 
hatten äusserst schlimme Wochen 
hinter sich, und die Asylsuchenden 
haben unser aller Sympathie, min­
destens Verständnis, zumal dann, 
wenn sie zu Protokoll geben, wieder 
in die geschändete Heimat zurück­
kehren zu wollen.
Einem weiteren Ansturm wären wir 
kaum gewachsen. Aufnahmestellen 
und weitere Möglichkeiten sind am 
Anschlag. So verwundert nicht, dass 
man das Einfliegen von Flüchtlin­
gen, wenigstens «für den Augen­
blick», sistiert hat. Es ist auch durch­
aus die Meinung der schweizeri­
schen Bevölkerung, dass der 
Schwerpunkt unserer Hilfe «vor 
Ort», also im Kosovo selber, zu erfol­
gen habe. Unwille zeigt sich gegen­
über unserem südlichen Nachbar­
land, das mit nonchalanter Eleganz 
unterstützt, dass es bloss als Transit­
land gewertet und als Sprungbrett 
für den Eintritt in die nach wie vor 
attraktive Schweiz benützt wird.
Obwohl wir nicht der EU angehö­
ren, der Nato in keiner Weise ver­
pflichtet sind und nicht (Voll-)Mit- 
glied der Uno, kommen wir den An­
sprüchen an die internationale Soli­
darität in einer Weise nach, die im 
Ausland Anerkennung findet. Auch 
Präsident Clinton, der vor seinem 
Genfer Auftreten bei der ILO (In­
ternationalen Arbeitskonferenz) ei­
ne halbe Stunde Zeit fand, sich mit 
Bundespräsidentin Dreifuss und Aus­
senminister Deiss zu unterhalten, 
kargte nicht mit Anerkennung und 
ermunterte uns, so wie bis anhin zu 
helfen und beim Aufbau im Kosovo 
nicht zuletzt Unterstützung und An­

Kirchgemeinde- 
Sekretariat
Stellenausschreibung der evangelisch- 
reformierten Kirchgemeinde Zürich- 
Höngg
Die neu zusammengesetzte Kirchen­
pflege tritt am kommenden 6. Juli zur 
konstituierenden Sitzung zusammen. 
Eine ihrer ersten Amtshandlungen stellt 
die Neuorganisation der Sekretariats­
dienste im Kirchgemeindehaus Höngg 
an der Ackersteinstrasse 190 dar. Es gilt, 
die fünf Pfarrämter und die vier Mitar- 
teiterinnen und Mitarbeiter der für die 
Jugendarbeit, den Seniorenbereich und 
die sozialeTürsorge tätigen Gemeinde­
dienste von gewissen administrativen
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schauungsunterricht beim Errich­
ten demokratischer Zustände zu lei­
sten. Unterdessen ging unter uns die 
Auseinandersetzung weiter, ob un­
sere Soldaten im Umfeld der nach 
wie vor unsicheren Balkanregion 
nicht doch auch, wie andere, bewaff­
net sein sollten (was gesetzlich ei­
gentlich verboten ist).
A propos Gesetz: Da ist doch das 
des Antirassismus. Wäre beinahe ei­
nem SD-Nationalrat zum Verhäng­
nis geworden. Hat mit einem Boy­
kottaufrufgegenjüdische Geschäfte 
(wohl) dagegen verstossen. Ihn ge­
richtlich zur Rechenschaft zu zie­
hen, hätte es der Aufhebung seiner 
parlamentarischen Immunität be­
durft, welche die Äusserungsfreiheit 
von Legiferierenden extensiv halten 
soll. Nur: Hat der Keller als Privater 
(und somit dem Gesetz Unterste­
hender) oder als Nationalrat so 
dumm dahergeredet? Der Ständerat 
wollte ihn nicht entimmunifiziert 
wissen, und somit ist er aus dem 
Schneider. Dazu ein Bekannter des 
Schreibenden, leicht intellektuell­
zynisch angehaucht: Um sich straf­
los pointiert ausdrücken zu können, 
müsste man mit Immunität (Straflo­
sigkeitsgarantie) ausgestattet sein. 
Volksmund: Uns Gewöhnlichen 
ginge es an den Kragen.
Also: Man muss aufpassen, was man 
sagt. Doch im allgemeinen kann 
man sagen, was man denkt, was be­
kanntlich auch «wahr» ist. Und dies 
festzustellen bleibt ein Grundrecht 
(Meinungsfreiheit). Doch die Sitten 
beim Miteinanderverkehren (der 
Kommunizierung) werden politisch 
rauher. Was wurde doch von Unter­
legenen nach ihrer Niederlage in be­
zug auf die Mutterschaftsversiche- 
rung alles «in der Töibi» geäussert! 
Oft auch in mehr oder minder arti­
gen Worten, u.a. so, dass man einen 
solchen Entscheid nicht annehmen 
könne. Ein komisches Demokratie­
verständnis, einen Volksentscheid 
(für sich privat wenigstens) äusser 
Kraft setzen zu wollen.
Motto: Auf dünnem Eis zwirbeln ist 
Spitze — gleiten kann jede(r).

Arbeiten zu entlasten und gleichzeitig 
eine zentrale Ansprechstelle für erste 
Auskünfte über Fragen und Anliegen zu 
unsere Kirchgemeinde Höngg einzu­
richten.
Durch freiwillig gewünschte Reduktio­
nen bisheriger Beschäftigungen im Ge­
meindedienst ist die Anstellung einer 
kaufmännisch ausgebildeten Sekretari­
atsperson als 80-%-Stelle (oder teilzeit­
lich zwei Personen mit je 40%) möglich 
geworden. Die neue Kirchenpflege ver­
spricht sich damit eine massgebliche 
Verstärkung aller Aufgabenbereiche 
unserer Kirchgemeinde. Wir würden 
uns besonders freuen, wenn die neue 
Stelle von einem Mitglied unserer 
Kirchgemeinde besetzt werden könnte. 
Es handelt sich um eine vielseitige und 
damit interessante Aufgabe (siehe Inse­
rat). Für allfällige mündliche Auskünfte 
stehe ich gerne telefonisch zur Verfü­
gung (Telefon G 269 80 80).
Jean E. Bollier
Präsident Kirchenpflege Zürich-Höngg

Das Salzkorn 
der Woche
Das Leben gleicht einem Zusammen­
setzspiel. Und wie oft bei einem Puzzle 
fehlt einem ein Teil. Nicht verzweifeln:
Vielleicht klebt er am Unterarm Ihres
Pullovers. C. G. Salis

Apotheke
Höngg Beatrice Jaeggl-Ceel

Limmattalstrasse 168 
8049 Zürich
Telefon 01/3417116

Fraumünster
Mittwoch, 7. Juli, Führung 
mit Emil Aeberli
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren
Wir sind glücklich, dass unser Höngger 
Senior Emil Aeberli für diese Führung 
zugesagt hat. Herr Aeberli wird uns mit 
seinem grossen Fachwissen über Archi­
tektur, Kunst und Geschichte mit der 
Fraumünster-Kirche, den Chagall-Fen­
stern und dem Kreuzgang bekannt ma­
chen.
Wirtreffen uns um 14.30 Uhr beim Ein­
gang des Fraumünsters, Seite Poststras­
se (Paradeplatz). Der Unkostenbeitrag 
beträgt Fr. 5.—. Die Anzahl der Teilneh­
mer ist begrenzt und somit eine Anmel­
dung nötig.
Walter Martinet, Bauherrenstrasse 53, Te- 
lefon 341 99 44

Neues Reisebüro
in Höngg
Am Freitag und Samstag, 2. und 3. Juli, 
lädt Insider Travel & Consulting GmbH 
zur feierlichen Geschäftstaufe ein. Die 
Geschäftsführerin und Mitinhaberin Pi- 
roska Iczes freut sich, mit den Besuche­
rinnen und Besuchern aufdas neu einge­
richtete Reisebüro an der Limmattal- 
stasse 234 anzustossen.
Ungarn-Spezialist — aber nicht nur...
(If) Seit bald zwei Jahren ist die gebürti­
ge Ungarin ihre eigene Chefin. Nach­
dem sie sich während acht Jahren als 
Geschäftsführerin bei IBUSZ, später 
umbenannt in Donau Reisen, in allen 
Bereichen der Reisebranche profiliert 
hatte, drängte es sie in die Selbständig­
keit. Ihrer Heimat nach wie vor sehr ver­
bunden, spezialisierte sich Piroska Iczes 
auf die Destination Ungarn und bietet 
Kultur- und Reitferien, Wellness-, 
Beauty-Farm-, Bad- und Heilkuren, Fit­
ness-Reisen oder beliebte Arrange­
ments an. Wer alleine verreisen möchte, 
sich in der Gruppe wohler fühlt, lieber 
auf eigene Faust das Land erkundet 
oder bereits zu Hause seine Reise plant 
als Arrangement buchen will — sie alle 
sind bei Insider Travel an der richtigen 
Adresse. Aber auch für all jene, die sich 
auf aussergewöhnliche Ferientage ir­
gendwo auf der Welt freuen, hält Piroska 
Iczes einen ganzen Fächer an interes­
santen Angeboten bereit. •
Eröffnung und Vernissage
Und weil sich Reisepläne viel besser in 
kreativer Ambiance schmieden lassen, 
fällt die Geschäftstaufe mit der Vernis­
sage der Ausstellung von Werken des 
Künstlers Maxim Vorbes zusammen. 
Ein Grund mehr, sich bei einem gemüt­
lichen Apero in den Räumlichkeiten an 
der Limmattalstrasse 234 über die 
schönsten Tage des Jahres zu unterhal­
ten, am Freitag, 2. Juli, von 13 bis 19 Uhr 
und am Samstag, 3. Juli, von 11 bis 16 
Uhr.

aktuellHöngg
Jubiläum
10 Jahre Tram-Museum Zürich in der 
Wartau, Limmattalstrasse 260, 25. bis 
27. Juni: heute Freitag 15 bis 20 Uhr, 
Samstag 11 bis 20 Uhr und Sonntag 11 
bis 16 Uhr. Neben historischen Fahr­
zeugen werden Kunstwerke von Rudolf 
«Loisl» Merz und ein Video des Filme­
machers Hansjürg Oesch zum Thema 
gezeigt.

Martin-Cup
25. bis 27. Juni Grümpelturnier auf 
dem Sportplatz Hönggerberg mit Fest­
wirtschaft, Barbetrieb, Tanz, Früh­
schoppenkonzert usw. Beachten Sie 
bitte das Inserat in dieser Ausgabe.

Schwalbenstand
Samstag, 26. Juni, 8 bis 14 Uhr bei der 
Garage Zwicky, Riedhofstrasse 3, Infos 
und Malwettbewerb für Kinder. Orga­
nisation: Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg.

Ortsmuseum
Geöffnet am Sonntag.27. Juni. lObis 12 
Uhr.

Dia-Schau
«Der Maler Giovanni Giacometti 
(1868 bis 1933)» mit Ruedi Kaufmann 
am Mittwoch, 30. Juni, 16.30 Uhr im 
«Bungert» der Seniorenresidenz Im 
Brühl, Kappenbühlweg 11.

Chancen
Dritte und letzte Veranstaltung der 
Reihe «Jugendszene Höngg» am Don­
nerstag, 1. Juli. 20 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus, Ackerstein­
strasse 190. Die Psychologin Maja 
Storch geht der Frage nach: Sind unsere 
Kids noch zu retten? Organisation: 
Verein Arbeitskreis Jugendfragen 
Höngg.

Kino-Open Air 
im Rütihof
«Le Jour de fete» von Jacques Tati 
am Samstag, 26. Juni im Rütihof 
Herrraufspaziert! Morgen Samstag 
flimmert Jacques Tatis «Schützenfest» 
über die Leinwand auf dem Dach der 
Turnhalle beim Schulhaus Rütihof. Der 
Ort liegt zwei Minuten von der Bushal­
testelle «Rütihof» (Endstation Linie 
46); der Weg ist markiert. Achtung: Pri­
vate Parkplätze stehen keine zur Verfü­
gung!
Damit nicht nur die Lachmuskeln, son­
dern auch hungrige Mäuler auf ihre 
Rechnung kommen, brutzeln ab 20 Uhr 
die Grill würste und das Salatbuffet steht 
bereit. Getränke gibl's selbstverständ­
lich auch, nichtalkoholische.
Der Film beginnt beim Eindunkeln, al­
so zirka um 22 Uhr und dauert bis etwa 
23.20 Uhr. Der Eintritt beträgt 10 Fran­
ken für Erwachsene und 5 Franken für 
Kinder und Jugendliche. Dies alles, 
wenn uns das Wetter keinen Strich 
durch die Rechnung macht; sonst ver­
schieben wir den Anlass auf den Sams­
tag, 10. Juli. Über die Durchführunggibt 
das Telefon des Jugend- und Quartier­
treffs Höngg ab Freitagnachmittag Aus­
kunft unter der Nummer 341 70 00.
Stefan Wenger,
Gemein wesen arbeit Riit i!i of
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Ausflug
ins Industriequartier
Besuch beim Gemüselieferanten 
Pico Bio und in der Druckerei 
des «Hönggers» am Donnerstag, 1. Juli 
Nach einem gemeinsamen Spaziergang 
an die Pfingstweidstrasse 6 besichtigen 
wir die Räumlichkeiten des Bio-Gemü­
severteilers Pico Bio. Beat Ledermann 
zeigt uns die Rüsterei und die Verpacke­
rei. Lassen Sie sich danach kulinarisch 
verwöhnen im alternativen, ganz spezi­
ellen Restaurant «Les Halles». Nach 
dem Essen orientiert uns Louis Egli 
über die Entstehung unserer Quartier­
zeitung. Neben den modernen Druck­
maschinen zeigt er uns den Werdegang 
der Zeitung vom Entwurf über den Satz 
bis zur fertig gestalteten Zeitung.
Der Frauenverein Höngg und der cla- 
ro-Weltladen Höngg freuen sich auf Ihre 
Teilnahme an diesem abwechslungsrei­
chen und interessanten Ausflug.
Programm: Abmarsch Meierhofplatz 
um 9.45 Uhr; Besichtigung Pico Bio um 
11 Uhr, Mittagessen um 12 Uhr, Besich­
tigung Höngger (in kleinen Gruppen) 
um 13.30 Uhr. Anmeldung: bis Diens­
tag, 29. Juni, im claro-Weltladen Höngg.

Thema Wickel
Samstag, 26. Juni, von lObis 12 Uhr im 
Geburtshaus Delphys, Friedaustrasse 
12, Albisrieden. Gastreferentin Claudia 
Mettler freut sich, uns einiges über Wik- 
kcltechniken und deren Anwendung zu 
zeigen. Natürlich werden auch Fragen 
rund ums Stillen beantwortet. Ich freue 
mich auf viele interessierte Eltern, ihre 
Kinder und eine spannende Diskussi­
on.
Regine Zweifel, LLL-Stillberaterin, 
Telefon 342 33 09.

Limmattalstrasse 197 • 8049 Zürich 
Telefon 01 • 341 27 77

Das Fachgeschäft 
für Floristik 

aller Art
Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 7.30—18.30 Uhr
Samstag 7.30-16.00 Uhr



aus dem Jugend- und 
Quartiertreff Höngg 
Limmattalstrasse 214 
8049 Zürich
Telefon 341 70 00 • Fax 341 70 01

Grillznacht
Am 2. Juli ab 18 Uhr ist im lauschigen 
Sonnegg-Garten der Grill angezündet. 
Mitgebrachte Grilladen werden gebra­
ten und das gemeinsame Buffett wartet 
auf die verschiedensten Salate und Des­
serts. Anmeldung bis Mittwochabend 
30. Juni unter Telefon 341 70 00. Bei 
zweifelhafter Witterung gibt Telefon 
341 70 00 am 2. Juli ab 14 Uhr Auskunft 
betreffend Durchführung.
Kinderwerken
30. Juni: Schatzkiste Natur!
Wir gestalten unsere kleine Oase. Bei 
schönem Wetter auf der Werdinsel. An­
meldung bis Montagabend unter Tele­
fon 341 70 00.
Struwwelpeter
Eine gelernte Coiffeuse verpasst Kin­
dern jeden Alters pfiffige Frisuren. 
Ohne Anmeldung. Mittwoch 30. Juni 
von 15 bis 16 Uhr. Kosten: Fr. 15.—
Montagsbeiz
Für alle, die nicht gern alleine essen. Bis 
zu den Sommerferien immer am Mon­
tag von 12.00-13.30 Uhr in der Galerie. 
Kosten: Erwachsene Fr. 7.-, Kinder ab 6 
Jahren Fr. 5.-, unter 6 Jahren Fr. 3.50. 
Anmeldung erforderlich bis jeweils am 
Freitagabend unter Tel. 341 70 00.

Jugendtreff
Unsere Öffnungszeiten

Mittwoch 14.00 — 18.00 Uhr 
für 13- bis 15jährige 
18.00-21.00 Uhr 
bis 19jährige 
(Mittwoch ganzer Tag 
rauchfrei)

Donnerstag 17.00 — 21.00 Uhr 
Freitag 18.00 - 23.00 Uhr 
Sonntag geschlossen

Wünschen Sie mehr Informationen 
über das Quartier, den Jugend- und 
Quartiertreff oder über die Quartier­
räume Rütihof? Unser Büro ist geöffnet: 
Montag bis Freitag 14 bis 18 Uhr.

Stadtzürcher 
Seeüberquerung
Mittwoch, 7. Juli (Verschiebedatum 14. 
Juli oder 25. August). Titelverteidiger ist 
der Turnverein Höngg. Schafft es der TV 
Höngg zum dritten Mal, den von der 
Migros gestifteten Wanderpreis im Be­
trag von Fr 500.— zu gewinnen und darf 
er diesmal die Trophäe behalten?

Dazu braucht es die Teilnehmer stärkste 
Gruppe, die sich gemeinsam anmeldet 
und miteinander über den See 
schwimmt. Bist du TVH-Mitglied? Sind 
Sie TVH-Sympathisantin? Dann mel­
den Sie sich bei unserer Hotline, Telefon 
341 47 92 und bezahlen den Betrag von 
Fr. 15.- an: Barbara Otth, Brunnwiesen­
strasse 12, 8049 Zürich.
Gewährleistet ist eine Super-Organisa­
tion des «Vereins Stadtzürcher Seeüber­
querung» mit Vertretungen des Sport­
amtes, der Seepolizei und des Amtes für 
Gesundheit und Umwelt. Man trifft sich 
um 18 Uhr vor der Badeanstalt Mythen­
quai, bezieht von den TVH-Verantwört­
lichen eine farbige Badekappe und 
nimmt umgezogen teil am Warm-up mit 
Musik, bevor man dann ins Wasser 
steigt. Das Gepäck wird mit Weidlingen 
ans andere Seeufer transportiert, wo die 
Schwimmerinnen und Schwimmer mit 
Getränk und Verpflegung empfangen 
und gestärkt werden.
Die mit Bojen markierte und von der 
Seepolizei und der SLRG gesicherte 
Strecke misst 1450m und ist für Geübte 
kein Problem. Im Tiefenbrunnen wird 
die Band «Just Jaz» bis 22.30 Uhr die 
Gäste begeistern.

Der höchste einbezahlte Gesamtbetrag 
einer Gruppe wird mit dem Wander­
preis honoriert, den Höngg schon zwei­
mal holte, das erste Mal mit 37, letztes 
Jahr mit 56 Personen. Beide Male über­
wies der TVH den Gewinn dem Bau­
fond des Wohnheims Frankental, die 
Trophäe zierte das Turnerhaus auf dem 
Hönggerberg. Schön wäre es, wenn sie 
dort bliebe! Helfen sie mit—schwimmen 
sie mit!
Infoko TV Höngg
Vreni Noli-Aisslinger

«Mitternachts-Füürshow» 
auf der Werdinsel
Das 3. Werdinselfäscht der Freizeitbüh­
ne Zürich, des Artistenverband «Sicher 
wie Jold» und des Männerchors Höngg 
unter dem Patronat des Quartiervereins 
Höngg präsentiert die sensationelle 
Feuershow von Didian Fräck am Sams­
tag, 10. Juli, als Mitternachtsshow. Ob­
wohl man nicht mit dem Feuer spielen 
soll, macht dies der international be­
kannte Artist Didian Fracks mit solchem 
Können, dass es einem fulminanten 
Feuerwerk gleicht. Die lodernden 
Flammen sind das Menü unseres Fakirs.

Die trockenen Kehlen der normal
Sterblichen finden Erquickung in der Es bleibt zu hoffen, dass die sehr guten 
Cüplibar oder in der Festwirtschaft un- Resultate am nächsten Samstag (26. Ju- 
ter dem Höngger Sternenhimmel. ni) im Sektionswettkampf wiederholt

Wer die ganze Nacht mit uns feiert und 
.festet wird am Sonntagmorgen, um 
11.30 Uhr, durch das Frühschoppen­
konzert der Jugendblasmusik geweckt. 
Auch Ausgeschlafene sind herzlich 
willkommen zu diesem Anlass, der 
dank dem Weltjugendmusiktreffen in 
Zürich bei uns aufspielt.
Lassen Sie sich überraschen, welche 
Equipe uns am Sonntagmorgen den 
Marsch bläst.

TV Höngg 
Aktivriege
Zürcher Kantonalturnfest Dübendorf
Das erste Turnfestwochenende stand 
ganz im Zeichen der Einzelturner und 
Spieler. In verschiedenen Sparten und 
Kategorien wurde bei ausgezeichnetem 
Wettkampfwetter um Punkte gekämpft. 
Bei den Leichtathleten waren 10 Turner 
aus der Aktivriege am Start. Im LA 6- 
Kampf (100-Meter, Hochsprung, Weit­
sprung, Kugelstossen, Speerwerfen, 
und 1000-Meterlauf) kämpften Martin 
Barmettler, Thomas Lips und Andre 
Hunziker um Punkte. In der Kategorie 
Jugend waren Fabian Rohrer, Oliver 
Guggenbühl, Marco Knoll, Matthias 
Timper, Christian Morger, Christian 
Orlando und Patrick Pulfer am Start. Sie 
absolvierten einen 5-Kampf bestehend 
aus 100-Meter, Hoch, Weit, Kugel und 
1000-Meter.
Auf den tadellosen Anlagen waren gute 
Resultate zu erwarten. Die Höngger 
enttäuschten nicht und überraschten 
die mitgereisten Schlachtenbummler 
teilweise mit sehr guten Leistungen.
Höngger Bestleistungen pro Disziplin

Fabian Rohrer erkämpfte sich mit 2703 
Punkten den 41. Rang und eine Aus­
zeichnung (Lorbcerzweig).

100-Meter Martin Barmettler 11.73 sec.
1000-Meter Fabian Rohrer 3.10.57 min.
Hochsprung Martin Barmettler 1.65 m
Weitsprung Martin Barmettler 5.34 m
Kugelstossen Oliver Guggenbühl 10.70 m
Speer Andre Hunziker 30.04 m

werden können. Die Aktivriege wird 
mit folgenden Disziplinen den Wett­
kampfbestreiten:

08.40 Uhr Kleinfeld-Gymnastik und 
Pendellauf (100-Meter)

09.40 Uhr Kugelstossen und Hoch­
sprung

10.40 Uhr Schleuderball und Weit­
sprung

Zwischen 15.40 Uhr und 17.40 Uhr wer­
den die Männerturner ihren Wettkampf 
bestreiten und die Wettkampfserie der 
Höngger abschliessen. An den belieb­
ten und sicher imposanten Schlussvor­
führungen werden auch einige Turne­
rinnen aus der Aktivriege teilnehmen. 
Ein Besuch auf dem Militärflugplatz 
Dübendorf lohnt sich sicher. Die Turne­
rinnen würden sich auf Unterstützung 
sehr freuen.

Verkehrsvorschriften
Für nachstehenden Verkehrsweg ergeht 
folgende Verkehrsvorschrift:
Vogtsrain Parkverbot
Das Parkieren (Auftellen zu andern 
Zwecken als zum Güterumschlag oder 
Ein- und Aussteigenlassen) ist verbo­
ten: Auf beiden Fahrbahnrändern, zwi­
schen der Gsteigstrasse und der Liegen­
schaft Nr. 11 (inkl.).
Gegen diese Verfügung kann innert 30 
Tagen, vom Tage der Veröffentlichung 
im Tagblatt an gerechnet, beim Stadtrat 
schriftlich und begründet Einsprache 
erhoben werden. Die Einspracheschrift 
muss im Doppel eingereicht werden 
und einen Antrag und dessen Begrün­
dung enthalten. Die angefochtene Ver­
fügung ist beizulegen oder genau zu be­
zeichnen. Die angerufenen Beweismit­
tel sind genau zu bezeichnen und soweit 
als möglich beizulegen. Das Einspra­
cheverfahren ist kostenpflichtig; die Ko­
sten hat die im Verfahren unterliegende 
Partei zu tragen.
Allfälligen Einsprachen gegen die 
Fahranordnung am Hirschengraben 
wird die aufschiebende Wirkung entzo­
gen.
Zürich, 15. Juni 1999
Die Vorsteherin desPolizeidepartementes

statt 2.30

statt 5.90

Die Artikel sind auch bei den meisten 
selbständigen DENNER-Satelliten erhältlich! 
Gültig ^b: 23.6.99/Woche 25

200’000 Flaschen
Rosewein aus Zypern 1998
75 cl 1

100’000 stück
Schiitzenwurst
130 g

100’000 Packungen
Canestrelii Biscuit
150 g

SUPERDISCOUNT



Rollhockey
Matchbericht CH-Meisterschaft NLB: 
RC Zürich—RHC Diessbach 3:6
Nach einer langen Serie von Auswärts­
spielen darf der Roller Club Zürich 
(RCZ) zum Schluss noch dreimal zu 
Hause antreten. Die Gegner sind aller­
dings alles Mannschaften, die sich 
schon für die Auf-/Abstiegsrunde 
NLA/NLB qualifiziert haben. Das Spiel 
letzte Woche ging ebenfalls verloren, 
und die Ausgangslage für das zweitletz­
te Spiel war eigentlich klar und eindeu­
tig: Ein Sieg muss her, um die Chancen 
für die Teilnahme an der Aufstiegsrun­
de noch wahrnehmen zu können.
Entsprechend war auch der Beginn des 
Spieles: Es wurde intensiv gekämpft, 
konzentriert gespielt und auch zum Teil 
schön kombiniert. Die Zuschauer 
konnten sich ab dem Spiel und dem 
Wetter freuen. Die Tore fielen dann 
auch sehr bald. In der 4. Minute konnte 
Elsener die Führung für die Zürcher er­
zielen, welche dann aber gleich wieder 
ausgeglichen wurde. Elf Minuten später 
konnte Elsener nochmals den Vor­
sprung realisieren, welche aber bereits 
vier Minuten später wieder egalisiert 
wurde. Und bereits eine Minute nach 
dem Ausgleich konnte Brunner die er­
neute Führung realisieren. Wenige Se­
kunden vor dem Pausenpfiff trafen die 
Gäste nochmals zum Ausgleich. Der 
Pausenstand von 3:3 spiegelte die Stär­
kenverhältnisse auf dem Platz. Es war 
ein gerechtes Resultat.

Alterswohnheim 
Riedhof Höngg 
Riedhofweg 4 
Zürich-Höngg

Einladung zum

Sommerfest
Tag der offenen Türen
Samstag, 3. Juli 
10.00 bis 16.30 Uhr

«Nostalgie im Riedhof»
mit der Dixie-Jazz-Band 
Jazzburgers Septett
und der Harmonie Albisrieden 
(gesponsert von Taxi Jung)

10.00- Flohmarkt
14.00 in der Garage

lo.oo- Kuchenbuffet, Getränke
16.30 Bazarstände mit Bastelarbeiten der Ergotherapie

10.30- Auftritte der Dixie-Jazz-Band
14.30 (in Intervallen)

10.00
14.00
16.00
13.30—
13.45

Führungen durch das Heim 
(jeweils 1 Stunde)

Begrüssung 
«Nostalgie»-«ademodenschau
«Nostalgie»-Wettbewerb

(Preise des Höngger Gewerbes)

15.00— Platzkonzert
16.00 der Harmonie Albisrieden
15.45 Ziehung «Nostalgie»-Wettbewerb 

Zwiegespräch zwischen Urgrosi und Urenkel

ii.oo- Vom Grill:
16.30 Cervelat/Bratwurst mit Regio-Semmeli

1 i.oo- Aus der Erlebnispfanne:
15.00 Spätzlipfanne, Älplermaccaronen

lo.oo- Gratis-Taxi!
16.30 zwischen Frankental, Riedhof und Meierhofplatz 

(Mercedes gesponsert von Taxi Jung)

11.00- Kinderattraktionen und Spiele
15.00 (nur bei schönem Wetter)

Nach der Pause zeigte sich, wie schnell 
ein Spiel entschieden werden kann. In­
nerhalb der ersten drei Minuten zogen 
die Gäste mit drei Toren davon, was 
dann gleichzeitig das Schlussresultat 
darstellte. Es war den Zürchern nicht 
möglich, gegen die geschickt verteidi­
gende Mannschaft aus dem Berner See­
land, weitere Treffer zu erzielen. Gegen 
den Schluss war es auch eine Frage der 
Kraft und Kondition, da es doch in der 
ersten Halbzeit ein sehr intensives Spiel 
war.
So bleibt den Zürchern nächste Woche 
nur noch die Möglichkeit zu gewinnen 
und auf eine Niederlage des direkten 
Konkurrenten zu hoffen. Aus eigener 
Kraft kann der RCZ nicht mehr die Auf­
stiegsrunde erreichen.
Vorschau: Samstag, 26. Juni, 18.30 Uhr 
RC Zürich—Villeneuve HC und Sonn­
tag, 27. Juni, 14 Uhr RC Zürich—RHC 
Langenthal (Cup).

Ankenhof Serenade
Das Slokar Quartet spielt Werke von J. 
S. Bach, A. Vivaldi bis hin zu Filmmusik 
von Nino Rota. Ein musikalisches Feu­
erwerk für vier Posaunen, gespielt von 
absoluten Spitzenkönnern!
Mittwoch, 30. Juni, 21 Uhr beim An­
kenhof in Oberengstringen (bei 
schlechtem Wetter wird das Konzert auf 
den 7. Juli, 21 Uhr, verschoben; Aus­
kunft über Telefon-Nr. 1600). Eintritt: 
Fr. 15.-(Kinder bis 16 Jahre: 10.-) Vor­
verkauf: Drogerie Duttweiler, Obereng­
stringen.
Kulturkommission Oberengstringen

Zauberhafte englische 
Klänge an der Serenade 
des Orchestervereins
«An English Evening» - mit diesem Ti­
tel lud das Forum Höngg zur Serenade 
des Orchestervereins in die reformierte 
Kirche ein. Das Programm versprach 
Musik und Dichtung aus England. Der 
Besuch des Konzertes hat sich in jeder 
Beziehung gelohnt. Den zahlreichen 
Zuhörern wurde ein zu einem schönen 
Sommerabend passendes, stilvolles 
und sehr gekonnt interpretiertes Pro­
gramm geboten. Dirigent Pascal Druey 
verstand es ausgezeichnet, sein Orche­
ster zu einer musikalisch ausserordent­
lich hochstehenden Leistung anzuspor­
nen. Er stellte ein interessantes, dreitei­
liges Programm zusammen.
Begonnen wurde mit Englisch Baroque, 
vertreten durch die bekannten Kompo­
nisten Henry Purcell und William Boyce, 
welche im 17. und 18. Jahrhundert leb­
ten. Zwischen den Werken las John M. 
Gysin, M.B.E., in klassischem Englisch 
kurze, passende Texte von William 
Shakespeare. Mister Gysin, in England 
geboren und aufgewachsen, war Diplo­
mat. Er wirkte an der Britischen Bot­
schaft in Bern und kam anschliessend 
als Generalkonsul nach Zürich, wo er 
seit zwei Jahren selbständig arbeitet. 
Seine Freizeit gehört den Laientheatern 
und der Musik. Es war ein besonderer 
Genuss, den edel und gediegen vorge­
tragenen Texten Shakespeares zu lau­
schen. Für viele Zuhörerinnen und Zu­
hörer war es sicher auch sehr hilfreich, 
auf der Rückseite des Programmes die 
Texte in deutscher Übersetzung vorzu­
finden.
Im zweiten Teil der Serenade wandte 
sich das Orchester English Folk Tunes 
zu. Die Wahl fiel auf die Komponisten 
Percy William Whitlock, Gustav Holst 
und Ralph Vaughan Williams, welche 
im 19. und 20. Jahrhundert lebten. Be­
sonders gefiel in diesem Programmteil, 
dass man im «Folk Tune» für 8 Bläser 
mit dem jugendlichen Bläserregister 
des Orchesters näher Bekanntschaft 
machen konnte, dessen leichtfüssige 
Musikalität und Präzision begeisterten. 
Ein besonderer Reiz des Konzertes war, 
dass darauf eine Suite für Streicher folg­
te, mit welcher Violinen, Bratschen, 
Cellis und Kontrabass ihre Fähigkeit, 
präzis und differenziert zu interpretie­
ren, beweisen konnten.
An dieser Stelle drängt sich eine Fest­
stellung auf, welche als Kompliment ver­
standen werden darf: die Musikantin­
nen und Musikanten des Orchesterver­
eins Höngg sind Laienmusiker. Sie pro­
ben jeweils am Montagabend im Kirch­
gemeindehaus Höngg und würden sich 
über Zuzug aus dem Quartier und Um­
gebung freuen. Sie laden Interessentin­
nen und Interessenten ein, einfach ein­
mal zum Schnuppern an eine Probe zu 
kommen. Nun aber wieder zurück zum 
Konzert:
Den Abschluss machten unter dem Ti­
tel English Romantic Music das Chan­
son de matin und das Chanson de nuit 
von Edward Elgar (1857—1934). Viel 
passender hätte man die schöne Serena­
de des Orchestervereins nicht ausklin­
gen lassen können. Das Publikum be­
dankte sich denn auch beim Dirigenten, 
dem Rezitator und dem Orchester mit 
einem warmen, langen Applaus. Ich 
meinerseits freue mich bereits auf die 
nächste Serenade.
Ein begeisterter Konzertbesucher

Ein Hinweis:
Das nächste Konzert des Orchesterver­
eins Höngg findet Sonntag, 21. Novem­
ber, im Kirchgemeindehaus Höngg 
statt.

Geburtsvorbereitung' 
und

Rückbildung 
vH/ )§ 'm Rütihof, Höngg 
11 \\ ^ bei dipl. Hebamme SHV 

mit entsprechender Zusatzausbildung 

Information und Anmeldung 
bei Therese Schäpper, Telefon 34215 44 

Neu Beckenboden!
. Für Frauen jeden Alters^

Marketingplaner- 
Prüfung
Rekordbeteiligung
An der vom Schweiz. Marketing-Club 
SMC, der Gesellschaft für Marketing 
GfM, dem Schweizerischen Kaufmän­
nischen Verband SKV und dem Schwei­
zerischen Arbeitgeberverband zum 17. 
Mal ausgeschriebenen Marketingpla­
ner-Prüfung haben in diesem Jahr 1092 
Kandidaten teilgenommen, von wel­
chen 1031 die Prüfung beendet haben. 
Das ist erneut eine Rekordzahl, womit 
der eidg. Fachausweis Marketingplaner 
nach wie vor der mit Abstand begehrte­
ste Berufsausweis der Schweiz ist.

Qualitätsbewusste Pflege 
im Krankenheim Bombach
Das allgemeine Gesundheitswesen leidet, wie viele Bereiche des öffentli­
chen Lebens auch, unter den knapper gewordenen Mitteln. Die steigende 
Lebenserwartung der Menschen erfordert immer höhere Aufwendungen 
für Medizin und Pflege. Der Anteil alter Menschen an der Gesamtbevölke­
rung wächst ständig. Die Entwicklung der medizinischen und hygienischen 
Forschung hat dem Menschen von heute im Durchschnitt eine Lebens- 
erwartungvon 25 Lebensjahren mehrgesichert,alses noch um 1900derFall 
war. Wir leben in einer Gesellschaft, in der uns alles lieb und teuer ist. So 
erwarten wir auch von der Medizin und der Pflege eine effiziente Betreuung 
orientiert an den neuesten Ergebnissen der Forschung.
Patienten und ihre Angehörigen erwar­
teten eine qualifizierte Beratung über 
ihr Leben mit der Krankheit, über neue­
ste Therapiemöglichkeiten aber auch 
über Hilfen für das Erreichen einer an­
gemessenen Lebensqualität in kranken 
und gebrechlichen Zeiten. Die Ressour­
cenknappheit setzt uns Grenzen. Den­
noch ist die Sorge für alte und kranke 
Menschen kein sozialer Akt aus Mit­
leid, sondern ein in einem langen Er­
werbsleben selbst erarbeitetes Recht 
auf menschenwürdige Behandlung 
auch im hohen Alter.
«Ein Volk, dass seine Alten vergisst, ver­
dient auch seine Zukunft nicht».

Was also ist zu tun,
um Pflege gezielt einsetzen zu können, 
ohne dass durch Sparbemühungen die 
Qualität der Fürsorge für die Patienten 
leidet? Welche Möglichkeiten gibt es, 
die sozialen und pflegerischen Leistun­
gen zu finanzieren? Zunächst einmal 
müssen wir bezüglich unserer Forde­
rung massvoll und besonnen bleiben. 
Nicht alles Machbare ist wirklich nötig 
und auf Überflüssiges—nach Patienten­
aussage — kann verzichtet werden. Be­
gehrlichkeiten müssen auch einmal 
überdacht und auf das wirklich Notwen­
dige zurückgenommen werden.
Hier ist Besonnenheit sowohl von Sei­
ten der Patienten, wie auch der Angehö­
rigen und Betreuenden, notwendig. Das 
Alter mit seinen Gebrechen und ge­
sundheitlichen Beeinträchtigungen ist 
Teil unseres Lebens. Niemand kann uns 
lebenslange Gesundheit garantieren, 
aber wir haben einen Anspruch auf Hil­
fe und Pflege, wenn wir uns nicht mehr 
selbst helfen können. Ebenso müssen 
wir akzeptieren, dass unser Leben be­
grenzt ist.

Krankheit, Sterben und Tod
gehören zu unserer Existenz, und es ist 
sinnvoll, sich auch mit diesen Tabuthe­
men auseinanderzusetzen. Weiterent­

Viele Firmen verlangen für den Einstieg 
in Marketing, Verkauf oder Werbung 
diese Fachausbildung. Insgesamt 577 
Kandidatinnen, das sind 55.97 % haben 
die Prüfung bestanden (Vorjahr 
56.38%). Davon stammen 521 Absol­
ventinnen aus der Deutschschweiz, 39 
aus der französischen und 17 aus der ita­
lienischen Schweiz. Trotz hoher Ausbil­
dungskosten sind auch für das kommen­
de Jahr ähnliche hohe Teilnehmerzah­
len für die Prüfung zu erwarten.
Unter den erfolgreichen Prüfungsab­
solventen waren auch Patrick Chevin, 
Daniel Reymond und Martin Wullschle- 
geraus Höngg. Wirgratulieren herzlich.

Der Leser meint
Sonnenfinsternis am 11. August 
(Bericht im «Höngger» vom 18. Juni) 
Unter diesem Titel orientiert Jürg Götti 
den Leser klar verständlich und über­
zeugend über die bevorstehende Son­
nenfinsternis. Die beiden einfachen 
Grafiken tragen das ihre zum besseren 
Verständnis dieses Naturschauspiels 
bei.
Natürlich ist Jürg Götti als Optiker prä­
destiniert, uns als die potentiellen Be­
obachter anzusprechen und uns in wis­
senschaftlicher Manier, ohne billige Pa­
nikmache, auf die wirklichen Gefahren 
bei dieser Beobachtung hinzuweisen. 
Es ist zu wünschen, dass möglichst viele 
Interessierte die von Optik Götti er­
wähnten einfachen Vorkehrungen für 
eine risikofreie Beobachtung treffen 
werden und dadurch am 12. August die 
Praxen der Augenärzte nicht von Son­
nenfinsternisgeschädigten gestürmt 
werden.
Es ist erfreulich, dass ein kompetenter 
Vertreter des Höngger Gewerbes seine 
Fachkenntnisse einsetzt, der Bevölke­
rung auf einfache Weise notwendiges 
Wissen zu vermitteln. Vielleicht folgen 
weitere Gewerbetreibende diesem Bei­
spiel in ihrem Fachbereich. Es wäre 
wünschenswert und gewiss interessant. 
Ruedi Berger, 8049 Zürich

wicklung ist nur 
möglich, aufgrund 
ständiger Selbst­
überprüfung und 
Fragestellung.
Bei uns im Kran- 
kenhcim Bom­
bach legt man seit 
Jahren grossen 
Wert darauf, dass 
durch Qualitätssi­
cherung und Qua­

litätsförderung Kostensteigerungen 
vermieden werden können. Das Perso­
nal nimmt laufend an internen und ex­
ternen Fort- und Weiterbildungen teil, 
welches diverse Diplomabschlüsse der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be­
weisen. An diesen Qualifizierungs­
massnahmen nehmen nicht nur Pflege­
kräfte, sondern Bedienstete aus allen 
Bereichen des Hauses teil.

Als Pilotheim
beteiligt sich unser Team an der Quali­
tätssicherung. Patienten und Angestell­
te aus allen Bereichen sind hier beteiligt. 
Dazu gehört auch Transparenz nach 
aussen. Dank moderner Datenverarbei­
tung können Schwachstellen schneller 
aufgespürt werden und ein Erhalten 
bzw. eine Verbesserung der pflegeri­
schen, wenn nicht gar der medizini­
schen Leistungen unter Anpassung an 
die finanziellen Möglichkeiten ange­
strebt werden. Es ist gelungen, einen ho­
hen Standard zu erreichen. Diese Quali­
tät kann erhalten bleiben, wenn die ge­
nannten Kriterien auch zukünftig sorg­
fältig beachtet werden.
Grundsätzlich gilt: Das bisher Erreichte 
halten und unter Einbeziehung von An­
gehörigen und freiwilligen Helfern an 
weiteren Verbesserungen arbeiten. Hier 
sind Phantasie und Kreativität gefragt. 
Es lohnt sich für uns alle!
Andreas J. Götz, 
eidg. dipl. Heimleiter

«Spucken verboten»
«Auf den Boden spucken verboten!» 
«Aus dem Fenster spucken verboten!» 
An diese zwei Sätze kann ich mich 
(weiblich, Jahrgang 52) noch sehr gut 
erinnern, dann glaubte man: Jeder sei so 
weit zivilisiert, dass man diese zwei Ver­
bote bei uns nicht mehr brauchte und 
entfernte sie überall.
Doch man glaubt es nicht:
Heute wird überall gespuckt, vor Dir, 
hinter und neben Dir, keine zehn Zenti­
meter von Dir! Ich frage mich, ist es der 
neue «Macho» = «Männlichkeits- 
Wahn», eineWelle die uns überrollt, 
oder finden diese Leute, unsere heutige 
Situation einfach zum Spucken?
So unzivilisiert seine Aggression weiter­
zugeben, finde ich sehr unreif und hun­
dert Jahre zurück!
Anika K. Struchen, 8049 Zürich

Bereiten

Gästen 
einen 
pikanten
Empfang!
Frischer 
ist keiner

Confiserie

Höngg Wartau Limmattalstr. 276, Tel. 341 77 16
Höngg im Dorf Regensdorferstr. 15, Tel. 341 33 04

Wipkingen Weihersteig 1
(Ecke Rosengarten-/Lehenstr.),Tel. 271 27 20



Einladung zum

Anwesende Persönlichkeiten

Restaurant Flora
Albisriederplatz 5, 8004 Zürich 

(Tram Nr. 2 und 3 oder Bus Nr. 33 und 72 bis Albisriederplatz)

Resultat linker multi-kulti Politik: 
42,1 % der städtischen 

Volksschüler sind Ausländer!

Jürg Casparis
Gemeinderat SVP

Mauro Tuena
Gemeinderat SVP/Präsident JSVP

Alfred Heer
Kantonsrat/Präsident SVP 4/5

Quartierstamm Äussersihl/Hard
mit einem Gratis-Getränk

Freitag, 25. Juni 1999, 19.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen!

Alfred Heer, Kantonsrat/Präsident SVP 4/5 /
Sichere

Zukunft 
in Freiheit

Schweizerische W j w lüH
Volkspartei 11 * Jy
der Stadt Zürich
Die Partei des Mittelstandes

SVP:
Chancengleichheit 

für alle, auch für 
Schweizer-Schüler

Unter anderem zum Thema: 

SVP- 
Ausländerpolitik

Stau ui Sekretariat
Anita R.Nideröst 

Regensdorferst rasse 77a 
8049 Zürich 
erledigt Ihre

Schreib­
und Sekretariatsarbeiten

nach Vorlage oder Diktat, 
lektorieren, auswerten, Statistiken 

erstellen usw.
schnell, effizient und günstig, 

modernste Kommunikationsmittel 
vorhanden

Telefonhütedienst
Sie machen Ferien oder 

haben eine wichtige Tageskonferenz? 
Ich hüte Ihr Telefon!

Verlangen Sie Unterlagen unter 
Tel. 01/341 95 00/Fax 01/340 23 65

PATRIK WEY 
Staatl. geprüfter 
Techniker und 
Gärtnermeister

Patrik Wey

Jetzt aktuell

JeWitterung-

Selbstsicher und attraktiv

§ anna & 
WYSS

Liinmattalstr. 213 
Zürich-Höngg 

ffi 01/342 05 48

• Färb- und Modestilberatung
• Make-up-Kurse und Beratungen
• Camouflage: Wasserfestes Make-up
• Braut-Make-up
• Foulard tragen — gewusst wie...
Verlangen Sie die Gratis-Unterlagen.
Kursdaten auf Anfrage.

Umzüge
Fr. 108/Std.
2 Männer + Wagen 
1- bis 4-Zimmer- 
Wohnungen 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 25 Jahren
Tel. 01 -341 83 55

SHUTTS

HONDA
First man. then machtne

d Reisen wird 
'ergnügen!

Honda Shuttle 2.3i SWiSS ES oder LS: 150 PS, 
Automatikgetriebe, 6 oder 7 Plätze. Ab Fr. 36’900.- netto. 
ABS, 2 Airbags und Klimaanlage inbegriffen.

Testen Sie 
den Honda 
Shuttle 2.3i

JH Keller AG 
Vulkanstrasse 120 
8048 Zürich 
Tel. 01 /432 24 10 
www.ihkellerag.ch

Liegenschaftenmarkt

Kreis 10, an der Nötzlistrasse 2
Vermieten wir per 1.Okt.1999 an sonniger 
Wohnlage Nähe ETH und Busstation eine

1 -Zimmer-Wohnung
im 1. Obergeschoss
Balkon, grosse Küche, Wohn-/Schlaf- 
bereich Parkett.
Mietzins inkl. Nebenkosten Fr. 829.—.

X 8953 Dietikon I Tel. 0I / 746 3I 43

Zürich-Höngg, bei der Tramendstation 
Frankental, vermieten wir per sofort 
oder nach Vereinbarung helle, moderne 
1 -Zimmer-Studio-Wohnungen 
Offene Küche mit Glaskeramikkochfeld, 
schönes Badezimmer, Lift, Tiefgarage. 
Mietzins ab Fr. 830.— inkl.NK.
Vereinbaren Sie mit uns einen Besichti­
gungstermin.
http://www.alphaone.ch/steinhof

PAWI- 
GARTENBAU
Beratung — Planung — 
Erstellung — Unterhalt 
von Gärten — Biotopen — 
Parkanlagen — Dach­
gärten — Baikonen

Ackerstcinstrasse 131 
8049 Zürich
Telefon 01/3416066
Fax 01/341 64 51

Daniel Bächli

— Pflanzarbeiten und 
Rasenerstcllungcn

— Dachgarten- und 
Balkonbepflanzungen

— Moorbeete und 
Natursteinarbeiten

Zu vermieten auf 1. August 1999 
oder nach Vereinbarung 
an der Regensdorferstrasse 47 grosse

3-Zimmer-Wohnung
Miete Fr. 1375 — exkl. Nebenkosten.
Telefon G 052/2136888/P 01/34210 32

...gibt es in den Bettbreiten: 
80/120/130/140 und 2x80x200 cm

ab Fr. 1409.-

p im Hot - Gross-Ausstellung

Rentenanstalt

Swiss Life +;

Swiss Life Assurama
bietet Ihnen alle Versicherungs­
informationen, die Sie brauchen.

Ihr 
Vorsorge­
berater 
in Höngg 
berät 
Sie gerne:

Willy 
Kaiser
©
341 43 50

Im Frankental O/D 11 I DSiblLLn
Kosmetik-Institut ITO

Eidg.dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

| ▲ Haar-Entfernung mit
। Warmwachs
IA Definitive Haarentfernung 

Blend System
I A Manicure
I Beratung/Anmeldung Tel. 01/342 35 30

^Jmmattalstrasse 400, 8049 Zürich

Steinhof Immobilien AG
Langmauerstr. 109, 8006 Zürich, 01 -368 80 60

Zu vermieten an der Imbisbühlstrasse 
ab I.Juli oder später, 
eine helle und freundliche

4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Parkett im Wohnbereich, Bad/ 
WC getrennt, HP, zirka 85 m2, für 1 - 2 
Erwachsene, die eine schöne, ruhige und 
verkehrsgünstige Wohnlage schätzen.
Fr. 1825 — inkl., Garagenplatz vorhanden.
Telefon 310 27 27

CH-Ehepaar sucht zwischen
Wipkingen und Unterengstringen 
per 1. Oktober 1999 evtl, etwas früher

3-Zimmer-Wohnung 
resp.grosse 
21/2-Zimmer-Wohnung
mit Garage

E. u. A. Wildhaber, Telefon 01 /34106 84

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

In 8049 Zürich vermieten wir ab I.Juli 99 
oder später Nähe Werdinsel eine 

31/2-Zimmer-Wohnung EG 
75 m2, Fr. 1690.— inklusive Nebenkosten. 
Küche mit GK und GS, Bad/WC, Kabel- 
TV, Balkon, Estrich.

Vereinbaren Sie mit Herrn Kümin einen 
Besichtigungstermin, Tel. 076/381 04 80

Winzerstrasse 5,8049 Zürich
Telefon 01/34177 30

Kreis 10, in Zürich-Wipkingen, 
an der Dorfstrasse 49.
Zu vermieten per sofort oder nach
Vereinbarung eine schöne

1 -Zimmer-Wohnung
- separate Küche, Bad/WC
- Wohnbereich Teppich
Mietzins inkl. Nebenkosten Fr. 740.—.

X 8953 Dietikon I Tel. 0I /746 3I 43

PARKSIEDLUNG TOBELEGGWEG

Zürich - Höngg

Ä ■______ X- -

An bevorzugter Südwesthanglage 
mit Sicht auf die Stadt Zürich
41A-Zi-Whg. ab Fr. 595’000.00
61/2-Zi-Whg. ab Fr. 825'000.00
6%-Zi-Attika Fr. 1'300'000.00

alle Wohnungen mit grossem Garten. Terrasse.
Balkon. Flexible Innenraumgestaltung. Gehobener 
Ausbaustandard nach Ihren Wünschen. Lift direkt in
UN-Garage. Verlangen Sie unsere ausführliche 
Dokumentation!

IMMOBAU
Limmattalstrasse 177 8049 Zürich 

Tel. 01 - 344 41 41 Fax 01 - 344 41 49 
E-Mail-Adresse: lmmobau@active.ch

Zu vermieten ab I.Juli oder später 
an der Imbisbühlstrasse 134

Garagenplatz für PW
Fr. 130.-.
Auskunft über Telefon 310 27 27

Zu mieten oder kaufen gesucht 
per sofort oder spätestens 1. Oktober 1999

Einzelgaragen
in Höngg, keine Einstellbox.
Telefon 3415517

Höngger Familie mit 13jährigem Kind sucht

Haus
in Höngg zu mieten. Mind.4’/2 Zimmer.
Miete max. Fr. 3000 — pro Monat.
Offerten an Chiffre Nr. 2249,
Verlag «Höngger», Postfach, 8049 Zürich

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10%AHV-Rabatt
Telefon 01/302 4713 oder 079/6802019

Räume Wohnungen Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/34129 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

zeitung, moch) keine T^jgkeit - 

rufen S derneuen

"SXerel «G HänsS

http://www.ihkellerag.ch
http://www.alphaone.ch/steinhof
mailto:lmmobau@active.ch
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Aus dem Zürcher Gemeinderat
Bericht von Gemeinderatspräsident Werner Furrer

Neugestaltung 
der Oberstufe in 
der Stadt Zürich 
Hauptthema der 
heutigen Sitzung

Zu Beginn der Sit­
zung verlas Wer­
ner Furrer SW ei­
ne persönliche 
Erklärung mit 
dem Thema einer

Verweigerung der Polizeistunde am 
Quartierfest des FC Schwamendingen. 
Furrer verurteilte die unterschiedliche 
Handhabung der Bewilligungspraxis 
durch den Stadtrat. Auf der einen Seite 
werden in der Roten Fabrik und im 
Kanzleischulhaus Feste gefeiert bis in 
den frühen Morgen, und andererseits 
werden den Vereinen in den Quartieren 
laufend mehr Vorschriften in Bezug auf 
die Polizeistunde und die Lärmentwick­
lung gemacht. Er ersuchte Stadträtin 
Esther Maurer SP als Polizeivorsteherin 
dafür zu sorgen, dass die Bewilligungs­
praxis in Zukunft mit gleichen Massstä­
ben gemessen wird. Zum gleichen The­
ma reichte er auch eine Interpellation 
ein, damit der Stadtrat die Gelegenheit 
hat, die zum Thema gehörenden Fragen 
zu beantworten.

In der folgenden Diskussion wurde eine 
Weisung betreffend der Neugestaltung 
der Oberstufe gemäss Änderung des 
Volksschulgesetzes vom September 
1997 behandelt.
Die Stimmberechtigten des Kantons 
Zürich haben im September 1997 einer 
Änderung des Volkschulgesetzes zuge­
stimmt, die eine Neugestaltung der 
Oberstufe der Volksschule vorsieht. Ge­
mäss dem revidierten Gesetz stehen den 
Gemeinden im Kanton als Organisa­
tionsformen die Dreiteilige Sekundar­
schule und die Gegliederte Sekundar­
schule zur Wahl offen, wobei die Ge­
meinden sich innert drei Jahren nach In­
krafttreten des Gesetzes über die Orga­
nisation ihrer Oberstufe zu entscheiden 
haben. In diesem Sinne soll mit der vor­
liegenden Änderung bzw. Ergänzung 
der gemeinderätlichen Verordnung 
über die Volksschule in der Stadt Zürich

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich
Telefon 34146 00

Korrigenda
Im Textbeitrag über die Höngger Firma 
Elektro Volt AG, Riedhofstrasse 354, im 
«Höngger» vom 11. Juni hat sich beim 
Einscannen des Textes eine Fehlinter­
pretation der Vorlage ergeben, welche 
beim anschliessenden Korrektorat lei­
der übersehen wurde. So heisst der neu 
in die Firma eingetretene eidg. dipl. 
Elektro-Installateur Rolf Hausmann 
(nicht Roman). Die Redaktion bittet 
dieses Versehen zu entschuldigen.

Tennis-Club Höngg
Gentlemen-Cup 1999
LTC Buchs—TC Höngg 2:7
Für den TC Höngg spielten: Hansruedi 
Bauer, Robert Hausmann, Ales Krivanek, 
Michael Puschak, Arthur Robustelli, 
Charly Schmid und HeinzZimmermann. 
Ihr erstes Spiel dieser Saison bestritten 
die Höngger am Samstag, den 19. Juni, 
gegen den LTC Buchs, den sie letztes 
Jahr zu Hause klar mit 7:2 besiegten. Ob 
dieser Sieg wiederholt werden konnte, 
war mehr als ungewiss, musste doch die­
se Begegnung, statt auf dem gewohnten 
Sandplatz, in der Halle ausgetragen 
werden, was die Heimmannschaft seit 
jeher bevorteilte.
Um es vorweg zu nehmen, dank Göttin 
Fortuna gelang den Hönggern die Wie­
derholung des Vorjahresresultats. Von 
den neun zu spielenden Partien, wur­
den aber vier erst im 3. Satz, der in einem 
auf 11 Punkte angesetzten Tiebreak aus­
getragen wurde, entschieden. Drei da­
vongewannen die Höngger, die Nerven­

die neue Oberstufenorganisation in der 
Stadt Zürich festgelegt werden. Dabei 
soll entsprechend den Anträgen der 
Kreisschulpflegen den Schul kreisen 
Uto, Letzi, Waidberg, Zürichberg, Glat- 
tal und Schwamendingen die Dreiteilige 
Sekundarschule und im Schulkreis 
Limmattal die Gegliederte Sekundar­
schule eingeführt werden.
An der Dreiteiligen Sekundarschule 
wird der Unterricht wie bisher in Abtei­
lungen mit unterschiedlichen Anforde­
rungen erteilt. Die Verantwortung für 
die einzelnen Klassen trägt die Klassen­
lehrerin oder der Klassenlehrer. In der 
Gegliederten Sekundarschule werden 
Stammklassen und für zwei Fächer Ni­
veaugruppen gebildet. Der Unterricht in 
der Stammklasse G entspricht grundle­
genden, jener in der Stammklasse E er­
weiterten Anforderungen. Für jede 
Stammklasse wird eine Klassenlehrerin 
oder ein Klassenlehrer bestimmt.
In der vorberatenden Kommission wur­
den schlussendlich drei verschiedene 
Anträge formuliert. Die Mehrheit aus 
Vertreterinnen und Vertretern der SP 
und der FraP beantragte die Einführung 
der Gegliederten Sekundarschule in der 
Stadt Zürich. Eine erste Minderheit, 
welcher Vertreter und Vertreterinnen 
der FDP und der CVP angehörten, be­
antragte die Einführung der Dreigeteil­
ten Sekundarschule für die Schulkreise 
Uto, Letzi, Waidberg, Zürichberg, Glat- 
tal und Schwamendingen und die Ge­
gliederte Sekundarschule im Schulkreis 
Limmattal. Die zweite Minderheit 
(SVP) wollte die Einführung der Drei­
teiligen Sekundarschule in allen Schul­
kreisen der Stadt Zürich.
Nach dem Rückzug des Antrages der 
SVP wurde nach insgesamt 24 Redne­
rinnen und Rednern auf Antrag der 
SVP mit Namensaufruf über die Wei­
sungabgestimmt. Mit 62 zu 52 Stimmen 
wurde der ersten Minderheit zuge­
stimmt.
Das letzte Wort zu diesem Thema wird 
allerdings das Stimmvolk haben, da 
beim Ratspräsidenten ein Behördenre- 
ferendum deponiert wurde.
Schluss der Sitzung 19.50 Ehr.

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

• Manuelle
Cellulitenbehandlung .

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Sauerstoff-Bad

stärke und Kampfmoral bewiesen. So 
ein «Dreisatzkünstler» war an diesem 
Tag Charly Schmid, der sein Einzel ge­
gen einen vermeintlich schwächeren 
Gegner auf diese Weise verlor, an­
schliessend dann aber das Doppel, tat­
kräftig von Michael Puschak unter­
stützt, der dank seines gewonnenen Ein­
zels in Hochstimmung war, im Tiebreak 
knapp mit 12:10 gewann. Souverän 
spielte unsere Nr. 1, Hansruedi Bauer, 
der sein Einzel 6:2/6:3 und das an­
schliessende Doppel mit Heinz Zim­
mermann gewann. Dieses aber erst im 
Tiebreak des dritten Satzes, das nach ei­
nem Rückstand von 3:9, schlussendlich 
mit viel Glück noch 12:10 gewonnen 
wurde. Unsere «Neueinkäufe» Röbi 
Hausmann und Ales Krivanek bestan­
den ihre Feuertaufe glänzend. Röbi ge­
wann sein Einzel nach harter Gegen­
wehr gegen den Captain der Buchser 
knapp mit l'.G/CÄ/T.G und anschlies­
send sein Doppel mit Ales 6:4/6:2 si­
cher. Und zu guter Letzt gewann auch 
noch der Berichterstatter sein Einzel 
mit6:4/7:5.
Den ersten Sieg dieser Saison feierten 
die Höngger gebührend, ohne aber zu 
überborden, ist man sich doch bewusst, 
dass «eine Schwalbe noch keinen Som­
mer macht» und am nächsten Wochen­
ende mit dem TC Schlieren eine sehr 
starke Mannschaft zum ersten Heim­
spiel nach Höngg kommen wird, was at­
traktive Spiele vor hoffentlich zahlrei­
chen Fans verspricht.
A. Robustelli.

«Dä hockt do wie ne Chrot ufem Tüchel»
So sagte man früher in Höngg, wenn jemand faul und pflegmatisch herum- 
sass, und der Ursprung dieses Spruches ist in der damaligen Wasserversor­
gung zu finden. Die Zuleitungen zu den laufenden Brunnen in Höngg führ­
ten von den Brunnenstuben beim Gsteig, am Vogtsrain und Holbrig ins Dorf 
und bestanden aus hölzernen Röhren, sogenannten Tücheln.

Möglichst gerade Föhrenstammab­
schnitte von zwei bis drei Metern Länge 
und zirka 20 bis 25 cm Durchmesser 
wässerte man zuerst, damit sie nicht ris­
sig wurden. Dies geschah in den Feuer- 
weihern, einer davon befand sich bei der 
Einmündung des Gässli in die Limmat­
talstrasse, oder in speziell für diesen 
Zweck gegrabenen Vertiefungen, soge­
nannten «Tüchelrosen». Im letzten Jahr­
hundert gab es zwei solcher Wässerstel­
len in Höngg, die eine davon beim heuti­
gen Hallenbad Bläsi. Da die Stämme 
teilweise im Wasser schwammen, sas- 
sen darauf gerne die Frösche und lauer­
ten vorbei fliegenden Insekten auf. Ver­
mutlich fand man aber Frösche sympa­
thisch und benannte die arbeitsscheuen 
Leute lieber nach den warzigen Vertre­
tern der Froschlurche, die eben auf ih­
ren Bänken, sprich Tücheln hockten. 
Mit Ketten auf einem Bock befestigt, 
höhlte man mit dem Tüchelbohrer die 
Stammstücke dann aus. Die Tüchel 
wurden unter dem Boden verlegt und da 
sie faulten, mussten sie regelmässig re­
pariert oder gar ersetzt werden. Vor ca. 
160 Jahren benötigten die Höngger da­

ter Natur- und Vogelschutzverein Höngg 
wirbt für Schwalben
Im Juni des vergangenen Jahres haben die Hönggerinnen und Höngger an­
lässlich der Schwalbenstandaktion des NW Höngg vor der Garage Zwicky 
grosszügig gespendet. Der NW verdoppelte die Summe, und so konnten 90 
Mehlschwalbennester gekauft werden. Davon ist die Hälfte bereits aufge­
hängt. Für weitere Standorte wirbt der NW Höngg am kommenden Sams­
tag, 26. Juni von 8 bis 14 Uhr wiederum bei der Garage Zw icky.

Die Rauchschwalbe baut ihr Nest meist in Ställen. Ihr Nest schliesst nicht ganz an die 
Decke — im Gegensatzzum Mehlschwalbennest, das sich an der Aussenmauer von Ge­
bäuden befindet und nur eine kleine Durchschlupföffnung offen hat. Rauchschwalben 
brüten in Höngg in Ställen und Scheunen. Am Siedlungsrand finden sie meist genü­
gend Baumaterial. Die meisten von ihnen bauen darum ihre Nester auch heute noch 
selber. Entypisch ist aber die hier abgebildete Situation im Pferdestall bei Ernst 
Geering. Hier hat ein Rauchschwalbenpaar nicht wie üblich frei an der Wand ein Nest 
gebaut, sondern in einem Lüftungskanal, der nur über einen engen Schlitz zugänglich 
ist. Den Jungen scheint es aber bestens zu gefallen!

Die erfolgreiche Aktion 2 für 1 
wird wiederholt
Mit der Aktion 2 für 1 — wer zwei kauft, 
bekommt vier zum aufhängen — will der 
NW Höngg klar aufzeigen: Schwalben 
sind Koloniebrüter, und es braucht im­
mer viele Nester, damit sie sich wohl­
fühlen. Für Kinder steht ein Maltisch 
bereit, und als Preis für schöne Schwal­
benbilder gibt es einen Schwalben-An- 
steckknopf.
Mehlschwalben
brüten im Zentrum von Höngg vorwie­
gend in Kunstnestern. Das ist leider un­
umgänglich, denn natürliches Nistma­
terial — feuchtes Erdmaterial, Schlick 
und ähnliches — ist wegen der mehrheit­
lich asphaltierten Strassen rar. In der Tat 
ist es für die nur rund 20 Gramm schwe­
ren Mehlschwalbenmännchen — sie er­
stellen den Rohbau - im Zentrum von 
Höngg eine aufwendige Angelegenheit, 
Nester selber bauen zu wollen, braucht 
es doch für jede Behausung bis zu 1500 
Erdklümpchen, jedes ein Schnabel voll! 
Und weil dieses Material von viel zu 
weit, etwa vom Hönggerberg, herange­

zujährlich etwa 35 Stämme. Wurde eine 
Leitung während den arbeitsintensiven 
Zeiten des Rebwerkes, der Heuernte 
oder sonst zu ungelegener Zeit undicht, 
blieben die betroffenen Brunnen ein­
fach ohne Wasser.
DieTüchel waren bei der Brunnenstube 
mit einem Sieb versehen, das oft undicht 
war und so kam es auch durchaus vor, 
dass neben Verschmutzungen, die in 
den Brunnenstuben hausenden Frö­
sche oder Salamander einen unfreiwilli­
gen Weg in einen Dorfbrunnen antra­
ten. «End einmal sah ich, wie an der Wolf­
gasse aus der Brunnenröhre ein Salaman­
dergespickt wurde. Von da an habe auch 
ich mich beim Wassertrinken an das kalte 
Quellwasser von Schaggi NötzJis Zieh­
brunnen gehalten», schreibt Rudolf 
Grossmann in seinen Erinnerungen aus 
dem Anfang dieses Jahrhunderts. Jetzt 
weiss ich auch, warum meine Grossmut­
ter die von mir als Kind geliebten Lur­
che abschätzig als «Brunechälber» abtat. 
Quellen: Mitteilungen 16 (Erinnerun­
gen eines alten Hönggers, Martin Sur­
ber), 28 (Erinnerungen aus dem alten 
Höngg, Rudolf Grossmann-Steffen), 38 
(Bäche und Brunnen im Dorf Höngg, 
Georg Sibler) der Ortsgeschichtlichen 
Kommission des Verschönerungsver­
eins Höngg.
Ortsmuseum geöffnet am Sonntag, den 
27. Juni, 10 bis 12 Uhr, Eintritt gratis, 
übernächste Öffnung 4. Juli
Text: Dr Marianne Haffner, 
Präsidentin Ortsmuseum 
Foto: Hans-Peter B. Stutz 

flogen werden müsste, würde sich ein 
Nestbau zu lange hinziehen. Und genau 
diese Verzögerung hätte einen negati­
ven Einfluss auf den Fortpflanzungser­
folg, denn der Zeitpunkt der ersten Ei­
ablage beeinflusst die Gelegegrösse und 
die Wahrscheinlichkeit eine zweite oder 
gar dritte Brut aufziehen zu können. Je 
früher gelegt werden kann, desto mehr 
Junge können grossgezogen werden. 
Kunstnester wirken darum förderlich 
auf die Kolonieentwicklung und erlau­
ben es den- Mehlschwalben, auch mo­
derne Siedlungszentren zu bewohnen.

Mit der Aktion 2 für 1 — wer zwei kauft, 
bekommt vier zum aufhängen — will der 
NW Höngg alle unterstützen, die den 
Mehlschwalben helfen wollen. Am 
Stand des NW Höngg kann man am 
Samstag, 26. Juni von 8 bis 14 Uhr bei 
der Garage Zwicky Fachleute um Rat 
fragen, und Kinder können Schwalben­
silhouetten ausmalen und bekommen 
dafür einen Ansteckknopf geschenkt.
Dr. Hans-Peter B. Stutz
NW Höngg

Der Kommentar
Nicht unbedingt komischer Comic
Im Rahmen 150 Jahre Bundesstaat 
zahlte der Bund 38 Prozent an einen 
50-seitigen Comic (Lehrmaterial für 
Schüler). 700000 Franken insgesamt 
habe das Broschürchen gekostet, strek- 
kenweise nicht unlustig. Da und dort im 
Land herum in Schulstuben verwendet. 
Als Denkanstoss.
Zur Indoktrination, zum Festlegen auf 
eine gewisse Linie, sagen Kritiker. Es 
handle sich um ein nicht stubenreines 
Pamphlet.
Besonders bei der SVP hat es nicht ein­
geschlagen. Oder eben doch — wie man’s 
nimmt. Der Aargauer Grossrat Mathys 
sieht eine Katastrophe darin, wie SVP- 
Exponenten zur Sau gemacht würden. 
Nun ja: Da trampelt doch w ahrhaftig auf 
einem Bildli der Blocher auf dem Ogi 
herum. Auf einem andern sekundiert ei­
ner, der Ogi sei ein elender Verräter. Und 
auf einem dritten wird ein Tooor ge­
schossen: vier zu drei für den EG-Bei- 
tritt. Man merkt die Absicht, und dass 
verstimmt.
Das eine oder andere kantonale Erzie­
hungsdepartement lässt das Büchlein 
nicht verteilen, also nicht einfach so als 
Unterrichtsstoff laufen. Es gibt Lehrer, 
die möchten es als Diskussionsgrundla­
ge durchnehmen.
Lese- und Blickstoff (Illustrationen mit 
Sprechblasen) ist doch dann kaum (es 
sei denn für höhere Stufen und somit für 
die Konsumierenden durchschaubar), 
wenn er tendenziös ist, wenn ihm das 
mangelt, was man Ausgewogenheit nen­
nen kann.
Aber wo bliebe da die immer w ieder be­
anspruchte künstlerische Freiheit? Sol­
che in Ehren, zum tit. Gebrauch von Er­
wachsenen. Aber recht ungeeignet, 
wenn im «Kunstwerk» für Schüler Fak­
ten und Fik'tion nicht auseinanderzuhal­
ten sind.
Viel Lärm um eine Bagatelle eigentlich. 
Lustig findet das Opus die Lotterie Ro- 
mande, die sich des Grossteils der Aufla­
ge angenommen hat. Das Bundesamt für 
Kultur in der Bundesstadt Bern habe 
(AZ) wissen lassen, dass die Hauptver­
antwortung beim Kanton Genf liege. 
Die Welschen sind halt nicht pingelig.

Privatwaldverein 
Affoltern und Höngg 
gegründet
Es gab mehrere Gründe dafür, dass sich 
die Privatwaldbesitzer von Affoltern 
und Höngg zur Gründung eines Vereins 
zusammenfanden. Das neue Waldge­
setz eröffnete Möglichkeiten privater 
Initiativen und diese wollten die Betei­
ligten nutzen. Gleichzeitig können sie 
damit ihren Privatwald durch einen von 
ihnen gewählten Förster betreuen las­
sen. Sie planen, diese Aufgabe als Teil-’ 
zeiteinsatzdem erfahrenen, ehemaligen 
Höngger Förster Hans Nikles zu übertra­
gen, welcher auch den Wald der Holz- 
korperationen Seebach und Hürst be­
treut und dort weiterhin seine Pferde 
einsetzt.
Alt Nationalrat Ernst Cincera, welcher 
den Aufbau und die Gründung bera­
tend mitgestalten half, konnte als Tages­
präsident im Restaurant Grünwald 
rund vierzig Privatwaldbesitzer begrüs- 
sen. Nach einer kurzen Einführung wur­
de einstimmig die Gründung beschlos­
sen. Die vorliegenden Statuten wurden 
ebenfalls gutgeheissen. Nach diesen 
formellen Beschlüssen wählte die Ver­
sammlung anschliessend Jakob Heusser 
zum Präsidenten und die Herren Adolf 
Bader, Jakob Bosshard, Ernst Greut- 
mann und Arthur Meier in den Vor­
stand. Rechnungsrevisoren wurden Al­
bert Gossweiler und Dr. Richard Zür­
cher.
Zweck des Vereins ist insbesonders die 
Förderung der fachgerechten Waldbe­
wirtschaftung durch ein entsprechen­
des Weiterbildungsangebot für die Mit­
glieder, die Bereitstellung von externen 
Dienstleistungen sowie die Wahrung 
der Interessen der Waldeigentümer ge­
genüber Behörden und der Öffentlich­
keit.
Besitzer von Privatw ald auf dem Gebiet 
der Gemeinden Affoltern und Höngg 
welche ebenfalls gerne Mitglied werden 
möchten, verlangen die Unterlagen 
beim Präsidenten Jakob Heusser, 
Vogtsrain 60, 8049 Zürich, Telefon 
341 67 65.



Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 27. Juni

9.30 in der Kirche: Gottesdienst 
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Kollekte: Flüchtlingssammlung HEKS 
Anschliessend «Chilekaf i»
Sonntagsschule

9.30 im Sonnegg neben der Kirche

Wochenveranstaltungen
Montag, 28. Juni 
«ich glaube...» 
«... an Gott, den Schöpfer» 
mit Pfrn. Angela Wäffler-Boveland 
und Pastoralassistentin Rita Bahn 
1. Abend
(weitere Daten: 5. und 12. Juli)

20.00 jeweils im ref. Kirchgemeindehaus 
Gertrud-Kurz-Stube
Dienstag, 29. Juni 
Alterswohnheim Riedhof 

10.00 Andacht mit Pfr. Ruedi Wäffler
Mittwoch, 30. Juni
Sonnegg - Cafe für alle

14.00 bis 17.30 Uhr
14.00 Spielmöglichkeit 

Bauherrenstrasse 53
Donnerstag, I.Juli
Cave spezial
für 6. Klasse und 1. Oberstufe

17.30 bis 21.00 Uhr offen
• * Freitag, 2. Juli
8.30 Morgenessen

für Seniorinnen und Senioren 
im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Cave: Jugendkeller im Sonnegg

20.00 bis 23.00 Uhr offen
Telefon 341 50 38

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 27. Juni

10.00 Gottesdienst 
mit Pfr. Emil Lüssi 
Kollekte: Flüchtlingssammlung HEKS

10.00 Kigo im Kirchgemeindehaus

Eglise reformee frangaise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche, 27 juin

10.00 Culte en famille
Pasteur Michel Baumgartner

10.00 Garderie
11.00 Apres-culte

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 271 9800

Kulinarischer Abend
Freitag, 25. Juni, ab 19 Uhr im Kafi Tin­
tefisch. «Risotata» mit verschiedenen 
Risottos.
«Stör»-Coifieuse
Samstag, 26. Juni, 11 bis 16 Uhr. Telefo­
nische Anmeldung erforderlich bei Trix 
Nigg, Telefon 272 71 18. Preise: Fr. 30.— 
(E), Fr. 15.- (K).
Sunntigskafi
Sonntag, 27. Juni, 14 bis 18 Uhr, an­
schliessend Salsatanzkafi «El pulpo» ab 
19 bis 24Uhr.
Werkräume
«Einfache Sommerkleider» bis 30. Juni. 
Muster und trendige Stoffe liegen bereit 
— auch für ungeübte «Schneiderinnen»!
Holzwerkstatt
Wind und Wasser, Mittwoch nach mitta- 
ge, bis 30. Juni. Aus Holz und Plastikjo- 
ghurtbechern, Aluschälchen, Petfla- 
schen, Korken, kleinen Büchsen usw. 
bauen wir Wind- und Wasserräder. 
Nehmt wenn möglich selber gesammel­
tes Material von zu Hause mit.

Gärtnerei 
Blumengeschäft 

Elliker 
Inhaber: Rene Graf
Riedhofstrasse 351 
8049 Zürich 
Telefon 01-34153 14 
Parkplätze vorhanden!

Moderne Floristik 
für jeden Anlass. 
Originelle 
Blumensträusse 
Brautbinderei 
Tischdekorationen 
Trauerbinderei

Ihr 
Fachmann 
für Balkon 
und 
Terrasse

BIG BEN
School of English

• Sie wollen Englisch lernen
• Englisch macht Spass
• Englisch in kleinen Gruppen, 

wo Sie zum Wort kommen
Rufen Sie an: Tel./Fax 27316 76
Wipkingerplatz 7, 8037 Zürich (Tram 13)

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 27. Juni

9.30 Bezirks-Gottesdienst
mit Unterrichtsabschlussfeier 
in der EMK Oerlikon
Predigt: Pfr. Hans-Peter Schaad

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 27. Juni

10.00 Gottesdienst
Hurdäckerstrasse 5 
parallel findet ein Chinderträff statt 
anschliessend gemeinsamer 
Grill-Plausch

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 26. Juni

18.00 Wortgottesdienst
Sonntag, 27. Juni

10.00 Wortgottesdienst
Opfer: Papstopfer

Werktagsgottesdienste
Montag, 28. Juni

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, I.Juli

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 2. Juli
9.00 Heilige Messe

Aus der Pfarrei
Dienstag, 29. Juni
Frauengruppe Heilig Geist
Ausflug auf die Insel Mainau

9.00 Abfahrt: Brunnwiesenstrasse, 
oberer Kircheneingang.
Kosten: Fr. 45.—inkl. Fahrt, Eintritt 
und gemeinsames Mittagessen. 
Pass oder ID nicht vergessen!
Samstag, 3. Juli
Stadtzürcher Wallfahrt
nach Einsiedeln «Züri 2000»

14.30 Eucharistiefeier
Predigt:
Weihbischof Peter Henrici

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Natur- und Vogelschutzverein
Höngg
Schwa/benstand
Samstag, 26. Juni, 9.00 bis 14.00 Uhr
bei der Garage Zwicky
Im letzten Sommer sammelten wir für Nisthil­
fen für Mehlschwalben. Was daraus geworden 
ist, erfahren Sie an unserem Stand.
Auskunft:
Präsident Martin Knecht, Telefon 463 43 38

Standschützen Höngg
Obligatorisches Bundesprogramm 300 m

Samstag 26. Juni 8.00 bis 11.30 Uhr
Freitag 2. Juli 16.00 bis 18.30 Uhr

Bitte militärischen Leistungsausweis, 
Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen 
Präsident: Bruno Grossmann, 
Segantinistr. 212, 8049 Zürich, Tel. 34152 04

Quartierverein
Höngg 

«Öis liit Höngg am Herze!» Neben der 
(Mit-)Organisation verschiedener Anlässe im 
Quartier führt der Quartierverein zahlreiche 
Besprechungen, Vernehmlassungen (z.B. 
ETH Hönggerberg, Fluglärm) und öffentliche 
Diskussionen (z.B. Hallenbad Bläsi) mit den 
Verwaltungen der Stadt, des Kantons und des 
Bundes durch. So ist er Mittler im Quartier 
selbst, stellt Kontakte her und leitet entspre­
chende Anfragen und Anliegen an die zustän­
digen Amtsstellen weiter. Auch Ihre Meinung 
interessiert uns!
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Aufga­
ben zum Wohle des Quartiers - und in diesem 
Sinne auch für Sie - wahrnehmen kann. Wir 
sind deshalb auf Ihre Mitgliedschaft angewie­
sen (mindestens Fr. 20.—/Jahr). Denn: «Willst 
Du ein echter Höngger sein, werde Mitglied im 
Quartierverein!»
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich,
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

Samstagmorgen ///■' Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
26. Juni Praxis Dr. med. Reto Mosca
Von 9.00 Limmattalstrasse 259
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle: Telefon 34160 80

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallarzt
Samstag, 26. und Sonntag, 27. Juni
Dr. Emil Büchler, Hohenklingenstrasse 45, 
8049 Zürich, Telefon 01 • 341 07 07
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 • 740 98 38

Vereinsnachrichten 
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1.Hilfe, 
Seil- und Zelttechnik und ... spielen miteinan­
der.
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes.
Kontaktpersonen CVJF (Mädchen): 
Claudia Rathgeb, Telefon 3415141 
Rahel Strassmann, Telefon 272 5012
Kontaktperson CVJM (Buben):
Daniel Fenner, Telefon 36244 84
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Leitern, 
die sich oft am Samstagnachmittag treffen. 
Gemeinsam entfachen wir Feuer, basteln, la­
chen, spielen, singen oder toben uns einfach 
einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende Aben­
teuer von Indianern, Rittern; Geschichten aus 
der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, usw. Na­
türlich haben wir auch verschiedene spezielle 
Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen für alli»...
Bist Du zwischen 7 und 14 Jahre alt, dann bist 
Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schweizer 
Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
David Keller, Telefon 34150 78
Barbara Trummer, Telefon 3424132

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli(7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Isabelle Stähli, Ottenbergstr. 41, Tel. 34216 20
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Flurina Steiner, Heizenholz 48, Tel. 34138 49
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Sandra Hart, Hardturmstr. 326, Tel. 272 88 94
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Marcel Rohner, Winzerhalde 52, Tel. 34122 33

Vereinsnachrichten
Musik •
Tanz • Gesang

Akkordeon-Orchester
Höngg
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junioren 
(Aktive), um 20.00 Uhr Senioren (Aktive II) im 
Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspieler sind je­
derzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin, 
Frau Heidy Bayer, Bäulistrasse 23, 
8049 Zürich-Höngg, Telefon 3416657.

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbindlich 
Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire quer 
durch den Liedergarten wird Dich bestimmt 
ansprechen. Proben: Mittwoch 20 Uhr (ohne 
Schulferien) im reformierten Kirchgemeinde­
haus, Ackersteinstrasse 190.
Weitere Auskünfte: Nicole Huber, Präsidentin, 
Telefon P 822 23 73, G 8774210

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
Montags 20.00 Uhr, Leo Judstube 
Tanzgruppe
Dienstags 20.15 Uhr, Bullingerstube 
Senioren-Tanzen
jeden 2. Dienstag 14.30 Uhr, Bullingerstube 
Neue Sängerinnen oder Tänzerinnen sind 
herzlich willkommen.
Auskunft: Singen Telefon 342 0812
Tanzen Telefon 3418308

verkehrsbewusst!
BLUTSPENDER!

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 22.00 
Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. In Not­
fällen können dann Auskünfte auch durch die 
Ärzte-Telefonzentrale, das Ärztefon - Telefon 
269 69.69 - erhalten werden. Die Dienstapo­
theken sind rund um die Uhr telefonisch er­
reichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb der 
Öffnungszeit der Apotheke ist beim Zentral­
sanitätsposten der Stadt, Neumühlequai 40, 
erhältlich, Telefon 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienstleistun­
gen der Apotheken der Stadt Zürich können im 
Internet eingesehen werden unter der Adresse: 
http:www.apotheken-stadt-zuerich.ch
Serie 14
Berg-Apotheke, Stauffacherstrasse 16, 
Haltestelle Stauffacher, Telefon 241 10 50 
Überland-Apotheke, Überlandstrasse 25, 
Haltestelle Waldgarten, Telefon 312 11 24 
24 -Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Vereinsnachrichten
Sport

Schweizerische Lebensrettungs- 
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag * 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungs- 
schwimm-Kurse auf Anfrage

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 340 28 40
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Team-Aerobic
Damen und Herren
Montag 20.00—21.30 Imbisbühl
Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Fitness
Damen und Herren
Freitag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler, Telefon 342 1820

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogfsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipf er, Telefon 34105 84

Männerriege des TV Höngg Turnhalle

Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30
Auskunft erteilt gerne:
Toni Jegher, Telefon 3415143

Vogtsrain*

Senioren
Donnerstag 19.00—20.00
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann, Telefon 3418087

Vogtsrain*

*Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilen gerne:
Aktive: Sandro Vassalli, Telefon 942 04 70
Junioren: Yves Nonn, Natel 079/404 41 85

Verejnsnachrichten
Sozialdienste

Hauserstiftung, Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
Seit über 50 Jahren sind wir im Quartier für 
unsere betagten Mitmenschen tätig.
Interessenten melden sich bei der Heimlei­
tung, Telefon 3417374.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Cafeteria — sie ist täglich von 14.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet.
Postcheckkonto 80-16299-5

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof- 
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothera­
peutin, Donnerstag, 18.30 bis 19.15 Uhr, hilft 
Rückenproblemen vorbeugen. Interessiert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro der Rheu­
maliga, Telfon 01/271 62 00.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege —
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr

Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat­
talstrasse 186, 2.Stock. Eingang auf Seite des 
kleinen Riegelhauses.
Montag bis Donnerstag, 14.30 bis 16.00 Uhr

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere Betag­
ten. Unterstützen Sie unser gemeinnütziges 
Werk durch Spenden und Zuwendungen. ' 
Werden Sie Mitglied.
Telefon 3417012, Postcheckkonto 80-22022-1.

Fassadenschäden?
IRMINGER FASSADEN
Unterhalt Reinigung
Renovation Betonsanierüng
Wärmedämmung Verkleidung
Limmattalstrasse 232 • 8049 Zürich

Telefon 01/342 30 40

Wir gratulieren
Glücklich sein ist wissen, was man will, 
und es leidenschaftlich wollen.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen 
zum bevorstehenden Geburtstag. Wir 
wünschen Ihnen einen schönen Tag im 
Kreise Ihrer Angehörigen und Freunde. 
Alles Gute, beste Gesundheit und 
Wohlergehen mögen Sie auch in Zu­
kunft begleiten.

Geburtstag feiern:

26. Juni
Frau Anna Bosshardt
Ackersteinstrasse 47, 95 Jahre
28. Juni
Frau Olga Kessler 
Hohenklingenstrasse 8, 90 Jahre 
I.Juli
Herr Fritz Schluep
Konrad Ilg-Strasse 3, 90 Jahre
2. Juli
Herr Walter Bobbiä
Riedhofstrasse 366, 80 Jahre
Herr Henri Boller
Imbisbühlstrasse 8, 85 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

■i Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare nicht 
wünschen, in dieser Rubrik erwähnt zu 
werden. Wenn keine Gratulation erfol­
gen darf, sollte uns zirka zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung errei­
chen. Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim Riedhof
Mittwoch, 30. Juni, 19.30 Uhr
Generalversammlung
des Vereins Altersheim Riedhof Höngg
Samstag, 3. Juli
Sommerfest (Flohmarkt)
Tag der offenen Türen: Nostalgie im 
Riedhof
Der Riedhof würde sich bei allen Anläs­
sen auch über auswärtige Besucher sehr 
freuen. Der Eintritt ist frei.
Übrigens ist die Cafeteria wie folgt 
geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr und 
von 14.00 bis 16.30 Uhr.

Ausschreibung 
Bauprojekte
(§ 314 des Planungs- und Baugesetzes)
Planauflage: Amt für Baubewilligun­
gen, Amtshaus IV, Lindenhofstrasse 19, 
1. Stock, Büro 102 (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Planeinsicht zu anderen Zeiten nur nach 
telefonischer Absprache).
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Tagblatt 
der Stadt Zürich» an.
Interessenwahrung: Begehren um Zu­
stellung von baurechtlichen Entschei­
den müssen innert 20 Tagen seit der 
Ausschreibung schriftlich beim Amt für 
Baubewilligungen gestellt werden (§315 
des Planungs- und Baugesetzes, PBG). 
Wer den baurechtlichen Entscheid nicht 
rechtzeitig verlangt, hat das Rekursrecht 
verwirkt (§316 Abs. 1 PBG).
Die Zustellung des baurechtlichen Ent­
scheids ist gebührenpflichtig und erfolgt 
per Nachnahme. Es erfolgt nur ein Zu­
stellversuch. Bei Abwesenheit ist die 
Zustellung sicherzustellen.
Am Hönggerberg 80, Viehscheune- 
Neubau, mit Fahrsilo und Jauchegrube, 
Freihaltezone F, Jakob Bosshard, Am 
Hönggerberg 80.
18. Juni 1999
A ml für Baubewilligungen

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Egger, Louise, geb. 1901, von Zürich 
und Aarwangen BE verwitwet von 
Egger, Adolf; Am Holbrig 7.
Häfeli geb. Kopp, Hermine Marie, geb. 
1918, von Zürich und Klingnau AG, 
verwitwet von Häfeli, Paul; Limmattal­
strasse 371.

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch


Seniorenresidenz
Im Brühl
«Die Jugend wünscht sich Raum, das 
Alter Zeit!» (Marcel Pagnol). Junge 
Menschen sind überzeugt, viel Zeit vor 
sich zu haben und verlangen nach Frei- 
räumen. Für die älteren und alten Jahr­
gänge ist jedoch der Faktor Zeit kostbar, 
Raum haben sie genug.

Jahresbericht 1998
Der eben in der Seniorenresidenz ver­
teilte, farbige Jahresbericht 1998 ist ein 
beredtes Zeichen dafür, dass ihre Insas­
sen glücklicherweise über beides verfü­
gen, Zeit und Raum. Wie anregend, in­
teressant, unterhaltend das Leben in der 
Residenz ist, zeigt der Jahresbericht in 
eindrücklicher Weise. Unzählige Veran­
staltungen und Vorträge, Führungen 
durch bestimmte Objekte in der Stadt, 
wie auch die festliche Gestaltung des 
Speiseraums an hohen Feiertagen, 
schaffen jene entspannte, wohltuende 
Atmosphäre im Hause, welche den Le­
bensabend kaum als Bürde oder düste­
res Schicksal empfinden lassen, son­
dern eher, ganz einfach, als privaten 
Wohnraum, den man selber gestaltet hat 
und worin man sich tatsächlich wie zu 
Hause fühlt.
Der Bericht zeigt auch den grossen 
Boom der vielen privaten Bankette, be­
ste Werbung und Auszeichnung für die 
vortreffliche Küche, die geschätzten 
Blumenarrangements und den tadello­
sen Service.
Sehr lobend wird auch die integrierte 
Pflegeabteilung erwähnt, was auf eine 
fachmännische Leitung, Führung und 
Leistung sowie auf die sorgfältige, ja lie­
bevolle Betreuung der ihr anvertrauten 
Patienten schliessen lässt.
Wer vor der Entscheidung steht, in die 
Seniorenresidenz oder anderso zu 
wechseln, bedenke, dass «am Scheide­
weg des Lebens kein Wegweiser steht!» 
(Charlie chaplin), so dassjede und jeder 

Einladung

Thema

Referenten

Swissötel

Samstag, 26. Juni 1999, 9.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen! 

Erwin Rüegg, Präsident SVP 11

Hans Fehr
Nationalrat SVP

Thomas Meier
Kantonsrat/Präsident SVP 12

Sichere 
Zukunft 
- in Freiheit

Es singen und spielen für Sie die Kapelle Noldi Schuler 
und der Jodelclub an der Glatt.

Schweizerische 
Volkspartei der 
Stadt Zürich 
aus dem

Schulstrasse 44, 8050 Zürich
(Tram Nr. 11 oder Bus Nr. 45, 62, 63, 94, 768, 781 und 788 

bis Bahnhof Oerlikon)

Bürger fragen - 
Politiker antworten!

Gesprächsleitung:

Peter Mächler
Kantonsrat SVP

Alfred Heer
Kantonsrat/Präsident SVP 4/5

Ernst Bachmann
Kantonsrat SVP

den Entschluss in Übereinstimmung 
mit seiner Seele treffen muss. DieSenio- 
renresidenz bietet sich als vorbildlichen 
Ort der Ruhe, Ordnung und für eine 
pulsierende Lebensweise an.
Der wohl wichtigste Punkt in einem Jah­
resbericht ist das finanzielle Ergebnis. 
Man hat sehr gut gearbeitet und dem­
entsprechend abgeschlossen. Sowohl 
der Pensionsertrag wie auch die Ein­
nahmen aus dem Pflegewohnheim ha­
ben sich erfreulich entwickelt und auch 
der Überschuss aus dem internen, wie 
auch aus dem Restaurant Im Brühlbach 
ergeben einen Aufwärtstrend, so dass 
schlussendlich ein Netto-Ertrag von Fr. 
2474400.- zu Buche stand.
Dieses ausgezeichnete Ergebnis wird 
sowohl die Zürcher Kantonalbank, als 
Eigentümerin, als auch die Tertianum 
Management AG, als Betreiberin und 
die Direktion der Seniorenresidenz mit 
Genugtuung zur Kenntnis genommen 
haben, wie auch die Bewohnerinnen 
und Bewohner, deren Schlaf durch kei­
ne Mietzinserhöhung getrübt wird.
Was nicht erwähnt wird, aber dafür hier 
vermerkt werden soll, sind die vielen 
Beiträge im «Höngger». Sie geben Kun­
de von den vielfältigen, unternehmeri­
schen Aktivitäten des Direktors Eugen 
Lehmann und natürlich gleichzeitig 
auch der damit im Zusammenhang ste­
henden Abteilungen.
Dante Ansovini

Chumm und probier's
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenommen 
Schulferien). Geturnt wird in der Turn­
halle Lachenzeig von 20.00—21.00 Uhr. 
Die Teilnehmer müssen gegen Unfall ver­
sichert sein. Kosten pro Lektion: Fr. 3.—. 
Viel Spass wünscht der 'LV Höngg.

Waldmann-Fest 
in Züri-West
Im Rahmen von «Transit» hat Hans 
Waldmann für einige Wochen vor dem 
Bürogebäude Hardturmstrasse 161 Sta­
tion gemacht. Anfang Juli zieht Zürichs 
berühmtester Reiter weiter, und zum 
Abschied lässt die ImmoWest AG ein 
grosses Fest rund um das Denkmal stei­
gen. Die «Finissage» für die Mieter der 
ImmoWest-Liegenschaften, die Bevöl­
kerung der Hardturmstrasse und alle 
anderen interessierten Zürcherinnen 
und Zürcher findet am Donnerstag, 1.
Juli, ab 17 Uhr statt.
Festzelte und eine grosse Grilltheke, ei­
ne Bar, viel Musik und ein attraktiver 
Waldmann-Wettbewerb erwarten die 
Partygäste. Abgabeschluss für die Wett­
bewerbsscheine ist um Punkt 20 Uhr; 
die Prospekte mit dem Wettbewerb 
können auch noch während der Party in 
den Festzelten bezogen werden.
Der Eintritt ist frei; das Essen und die 
Getränke werden zu sehr günstigen 
Preisen angeboten. Von 17 bis 19.30 
Uhr spielen die «Desert Rats» Coun- 
try-Musik, dieans Herzund in die Beine 
geht. Und ab 20 Uhr laden «The Beverly 
Hills Flop and Special Guests Adrian 
and Stoney» mit Rock- und Pop-Klassi­
kern zum «Rock around the Socle».

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller
Limmattalstr. 206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131
E-Mail: hpkellertreuhand& swisscom. ch

Bevölkerung und 
Beschäftigung 
im 1. Quartal 1999
Höherer Wanderungsgewinn von Aus­
länderinnen und Ausländern. Die 
Wohnbevölkerung der Stadt Zürich um­
fasste Ende März 1999 nach dem wirt­
schaftlichen Wohnsitzbegriff 359887 
Personen, 1024mehralsein Jahrzuvor.
Die schweizerische Wohnbevölkerung 
zählte 254 920 Personen — 646 weniger 
als vor einem Jahr — und setzte sich aus 
138550 Schweizerinnen und 116 370 
Schweizern zusammen. Dies entspricht 
einem Anteil von 70,8 Prozent an der 
Gesamtbevölkerung. Die Abnahme 
zeigt sich dabei ausschliesslich beim 
weiblichen Geschlecht (736 Personen 
bzw. —0,5%), während die Zahl männli­
cher Personen um 90 zunahm.
Im Vergleich zum Vorjahresquartal hat 
die ausländische Wohnbevölkerung um 
1670 Personen zugenommen und zähl­
te am 31. März 1999gesamthaft 104967 
Personen, 57 256 Männer und 47 711 
Frauen. Der Anteil an der Gesamtbe­
völkerung beträgt damit 29,2 Prozent. 
Sowohl die Zahl der männlichen 
(+648) als auch diejenige der weibli­
chen Personen (+1022) hat sich im Ver­
gleich zum Vorjahresquartal erhöht. 
Der Geburtenüberschuss im Berichts­
quartal beträgt 299 Personen.

TV+Video 
Reparatur-Pikett-. 
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.
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Sportverein Höngg
Resultate vom 15. bis 20. Juni
Meisterschaftsspiele
Junioren

SVH A — Affoltern a.A. A 2:4 
Meilen B — SVH B 4:2
Herrliberg Ca - SVH Ca 2:7
Freienbach Ca — SVH Ca 3:3
Dietikon Ca - SVH Ca 0:3
SVH Cb — Unterstrass Cb 8:3 
Schlieren Da — SVH Da 3:4
Glattbrugg Db - SVH Db fehlt
Urdorf Ea - SVH Ea 2:11
SVH Ea — Dietikon Ea 16:4
SVH Eb - Red Star Eb 2:9
SVH Ec — Küsnacht Ec 5:3
Schwamendingen E — SVH Ed fehlt 
Dietikon Fa — SVH Fa 3:4
SVH Fb — Oetwil/Geroldswil Fb 5:1 
Engstringen Fc — SVH Fc 2 : 8

Seit 1984 im Bindeliahaus
für Sie da! Hönggerstr.117

2. Stock links
Ihre frühere 8037 Zürich
Spitex-Pödicure Waltraud Ender
im Quartier TbI. 2721917
ist jetzt Ich kann noch neue
stationär! Kunden aufnehmen.

Jass-Treffs
Jass-Zirkel-Veranstaltungen

Mittwoch, 30. Juni, 19.45 Uhr 
Restaurant Mattenhof 
Zürich-Schwamendingen 
2. Mattenhof-Jass
Mittwoch, 7. Juli, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus» 
Uitikon, 6. Dörfli-Jass
Dienstag, 13. Juli, 19.45 Uhr
Restaurant Limmatberg, Zürich-Höngg 
9. Jass-Zirkel-Championship Final

Freitag, 2. Juli 1999 
ab 18.00 Uhr

Salatbuffet vom Wagen
****

Norwegischer Frischlachs in der 
Salzkruste zubereitet 

Ofenkartoffeln mit Saurrahmsauce
Portion Fr. 29.50

Kleine Portion Fr. 24.70 
Inklusive Vorspeise

Ihre Tischreservation ermöglicht 
uns eine gute Vorbereitung

Tel. 344 43 36
Seniorenresidenz "Im Brühl" 

(oberhalb Migros Höngg)

Wussten Sie...
dass der Kaffee hei uns nur , 

< Fr. 3.10 kostet? /

30 Jahre Verein Altersheim Höngg 
(Riedhof)
Anlässlich der Generalversammlungdes 
Quartiervereins Höngg wurde am 17. Ju­
ni 1969 unter dem Vorsitz von Werner 
Wydler, Kantons- und Gemeinderat, der 
«Verein Altersheim Höngg» gegründet. 
Derselbe führte am 1. September seine 
konstituierende Generalversammlung 
durch.
Ein Vorstand wurde bestimmt. Zu die­
sem gesellten sich im Laufe der Zeit ei­
ne Baukommission (Vorsitz Hans 
Schaufelberger, Ing. HTL), eine Be­
triebskommission (Vorsitz bis 1998 Dr. 
Andreas Hintermann, Mitglied des Zür­
cher Verwaltungsgerichtes) sowie eine- 
Heimkommission (Vorsitz während 
vieler Jahre OlgaRothmayr). Der Verein 
zählte nach kurzer Zeit über 1300 Mit­
glieder. Leider ist deren Zahl seither 
stark zurückgegangen. Wir möchten 
deshalb unsere Leser ermuntern: Tre­
ten Sie diesem Verein bei! Der «Riedhof» 
ist das grösste private Sozialwerk des 
Quartiers. Er gehört den Hönggern und 
sollte geistig und materiell von ihnen ge­
tragen werden.
Die Suche nach Bauland war erfolg­
reich: Die reformierte Kirchgemeinde 
Höngg stellte ihr Areal im Riedhof im 
Baurecht zur Verfügung. Es war für ei­
nen Kirchenbau bestimmtgewesen. Das 
Bedürfnis nach einer würdigen Bleibe 
für unsere Betagten war aber dringen­
der. Vor allem Kirchgemeindepräsident 
Fred Friedländer hat die Gemeinde von 
der Notwendigkeit eines Alterswohn­
heimes überzeugen können.
Aus einem Architekturwettbewerb zur 
Gewinnung eines passenden Baupro­
jektes ging Architekt KarlHigi als erster 
Preisträger hervor. Sein Werk hat sich 
während 17 Jahren bestens bewährt.
Hunderte von Hönggern halfen mit, die 
finanziellen Grundlagen für den Bau zu 
beschaffen. Sie organisierten Bazare, 
Flohmärkte, Aufführungen von Musi­
cals usw. und stellten auf diese Weise 
mehr als eine Million Franken bereit. 
Zudem durfte der Unterzeichnete wäh­
rend seiner Präsidialzeit mehr als vier 
Millionen Franken in Form von Lega­
ten und Schenkungen entgegenneh­
men. Dies wirkt sich auf die Pensions­
preise günstig aus: Sie sind erschwing­
lich.
Am 1. April 1982 zogen die ersten der 82 
Pensionäre ein. Neben dem Hauptge­
bäude erhebt sich ein kleineres Haus, 
das einige Zweizimmerwohnungen mit

Die schönste Aussicht
Wir haben sie!

Geniessen Sie ein feines Essen 
mit Freunden 

auf unserer gedeckten Terrasse!

Waidgarten 
Frühschoppenkonzert 
mit den Glattal Musikanten 
am Sonntag, 27. Juni 1999 

ab 11.00 Uhr

Leichte Köstlichkeiten 
aus Asien...

Satay Ayam, Sweet and 
sour Canton, Szechwan Beef, 

Vegetable Wok 
und viele weitere Leckerbissen!

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid

Waidbadstrasse 45
8037 Zürich, Tel. 01 /271 64 60 

Fax 271 66 03
Vs <

"Treffpunkt-

Auch von Höngg aus das ideale 
Bistrot fürs Rendez-vous in der City: 
Ambiance, kreative Kochkunst, auf­
gestellter Service und lebens­
frohe Gäste machen im 
«Le Lyonnais» jedes Treffen 
zu einem Treffer!

Bistrot «Le Lyonnais» im Hotel Montana
Konradstrasse 39, 8005 Zürich
Tel 01-271 10 70, Fax 01-272 30 70

Küche und Bad für Ehepeare aufweist, 
die noch selbständig leben können, zu­
dem Personalzimmer. Ein wahrer Park 
mit Blumen und Wasserfläche umgibt 
das Heim. Mütter mit Kindern kommen 
aus der Umgegend, um die Zwerggeis­
sen zu betrachten.
Vereine erfreuen die Pensionäre mit ih­
ren Darbietungen, die Sonntagsschule 
findet hier statt, Quartierbewohner be­
suchen die Cafeteria. Dies alles verhin­
dert die Bildung eines «Altersghettos». 
Der «Riedhof» hat seinen festen Platz 
im Quartierleben. Es handelt sich um 
ein wahrhaft gesegnetes Werk.
Unser Dank gilt den bisher hier tätigen 
Heimleitern und ihrem Personal von 
zirka 40 Personen, die aus vielen Natio­
nen stammen. Im «Riedhof» herrscht 
ein Geist der Hilfsbereitschaft und des 
Frohmuts! Wir wünschen den jetzt täti­
gen Heimleitern, Rudolf und Silva Hu­
ber-Zimmermann, und ihren zahlrei­
chen Mitarbeitern von Herzen Kraft 
und Freude für die Erfüllung ihrer zahl­
reichen und wichtigen Aufgaben!
In Gedanken sind wir aber auch mit den 
vielen Pensionären, von denen manche 
ein schweres Schicksal angesichts der 
Abnahme ihrer Kräfte zu tragen haben. 
«Vor einem grauen Haupte sollst du auf­
stehen und das Alter ehren», spricht der 
Herr. (3. Mose 19,32).
Karl Stokar
Vereinspräsident 1969 bis 1996
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Sportplatz Hönggerberg 
25. bis 27Juni 1999

Freitag, 25. Juni 1999
ab 20.00 Uhr 
bis 2.00 Uhr Stimmung mit dem Trio Wolkenbruch

ab 21.00 Uhr ultimative 3S-Party

ab 20.00 Uhr 
bis 0.30 Uhr «Clover Leaf» Blues-Rock Band

ab 21.00 Uhr ultimative 3S-Party

ab 8.00 Uhr
ab 11.00 Uhr

Festwirtschaft 
Frühschoppenkonzert mit 
der Old Fashion Big-Band

ab ca. 18.30 Uhr Preisverteilung Martin-Cup 
anschliessendultimative 3S-Party

Satz, Litho: Nievergelt Polycom AG Hauptsponsor: Volvo Häusermann AG

SVH SPORTVEREIN HONGG
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Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Zürich-Höngg

Im Rahmen der Neuorganisation der Kirchenpflege und der 
Gemeindedienste suchen wir eine/einen

Sekretärin oder Sekretär
Die Arbeiten umfassen den allgemeinen Auskunftsdienst am 
Telefon und Internet sowie eine vielfältige und interessante 
administrative Tätigkeit für die Gemeindedienste (Jugend­
arbeit, Seniorenbereich, Sozialhilfe) und für die Pfarrämter 
sowie allgemeine Sekretariatsdienste für den Präsidenten 
der Kirchgemeinde.
Wenn Sie sich gerne für die Evangelisch-Reformierte Kirche 
einsetzen, einige EDV-Erfahrung und PC-Kenntnisse bei der 
Textverarbeitung besitzen sowie das Arbeiten in einem Team 
schätzen, sollten Sie sich melden.
Die Anstellung erfolgt entweder zu 80% mit Präsenzzeiten 
von Montag bis Freitag oder mit zwei Personen zu je 40%. 
Die Stelle eignet sich auch für den Wiedereinstieg von 
kaufmännischen Angestellten in das frühere Berufsleben. 
Der Stellenantritt kann per 16. August erfolgen oder nach 
Übereinkunft. Es gelten die Anstellungsbedingungen des 
Stadtzürcherischen Verbandes Evangelisch-Reformierter 
Kirchgemeinden.
Interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbung mit Unter­
lagen bis 15. Juli an:

Evangelisch-Reformierte Kirchenpflege Zürich-Höngg
Präsident Jean E. Ballier, Ackersteinstrasse 190, 8049 Zürich

^4- Samariter — 

Ihre Spende 
für die Sama­

riter ist gut 
angelegt.

Denn Ihr fi­
nanzieller Zu­
stupf geht in 
die Freiwilli­
genarbeit, 

und da reicht 
er weiter.

i/\ n d e 
r ' PPe

des
-rauen Vereins 
Höngg

Fir aispruhsvollti Schläfer.

Ihr Fachgeschäft für 

Schlafsysteme und 

Bett-Textilien.

Jetzt aktuell: SOMMERDUVETS
160 x 210 cm Seide ab Fr. 98.-«Baumwolle ab Fr. 148.-
Daunen 450 Gramm, waschbar ab Fr. 248.-
Daunenkissen 50 x 70 cm mit GRATIS-Duftsäcklein

Vieli & Co, Affolternstrasse 40, 8105 Regensdorf
Tel. 01 884 16 16 geöffnet ab 13'00h Sa. 09'00 - 16'00h

Easy-Waschdiscount
Wäscheservice 

Hemden-Handbügelservlce 
Bügelservice 

Cratls- 
Abhol-und Rückgabeservice 

Schnell, günstig, zuverlässig, praktisch 
Preisbeispiele: 

Hemden Fr. 4.50, nur Bügeln Fr. 5.50 
Waschen/Trocknen 5-kg-WM Fr. 15—

Limmattalstrasse 256, 8049 Zürich 
Telefon 542 45 65 E

Druckerei AG Hongg 

ptings z"ch

Boxenstopp 
bei Ihrer nächsten Garage

Raumen-Entrümpeln-Entsorgen. 
Schnell, sauber und seriös 
lösen wir alle Probleme rund 
um Ihren Haushalt

Brockenhaus
Das Brockenhaus mit 
dem Rundum -Service

Montag - Freitag 9.OO-18.3O 
Bahnhaldenstr. 14. 8052 Zürich
Rufen sie uns an: 01/306 46 70

Fax: 01/306 46 75

WORKFARE ist ein Fachdienst der 
Asylorganisation. Amt fürJugend- 
und Sozialhilfe der Stadt Zürich
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Radio/TV/HiFi
Burkhardt 3636060

Inhaber A. Hahn TV HiFi Video

medizinische

Rötelstrasse 28

tänked doch 
au an eus 1
unser 
Spendenkonto 
SKA 48 892-20

Verena Howald und Samuel Schneider 
Medizinisch-therap. Masseur/in

Limmattalstrasse 195, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 01-342 21 67

RENAULT

CITROEN

341 00 00
Renault Vertretung • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

o o n □ o

Chrysler Stratus Cabrio. Ein himmlisches Gefühl, auf lederbezogenen 

Sitzen durch die Gegend zu gleiten. Angetrieben von einem teuflisch starken 2,5-l-V6-Motor 

mit 163 PS. Fr. 52'200.- (inkl. 7,5% MWSt). The SPIRIT OF AMERICA.

Die Auto- 
Spenglerei 

ganz in 
Ihrer Nähe

341 00 00
Citroen-Profi • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

341 00 00
Carrosserie-Reparaturen aller Marken 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich
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Betrifft:
Kunst und Realität
Der Mensch und seine 
Bedürfnisse, seine Bestim­
mungen, seine Ansprüche, 
Gesundheit und Kranksein: 
Wir versuchen es visuell um­
zusetzen, sichtbar zu ma­
chen. Künstlerisch in unse­
ren Schaufenstern, real mit 
unserer Arbeit im Geschäft.

LIMMAT 
APOTHEKE
Tel.01-341 76 46

WWWWWW
TOP-SINGLES-TANZ Tel?Öl/491 5765
Hotel Inter-Continental, Badenerstr. 420, Zürich 
Samstag. 19. 6./21.8./9. 10.
Hotel Renaissance, Talackerstrasse 1, Glattbrugg
Samstag. 26. 6. / 24. 7. / 11. 9. / 25. 9.
Restaurant Börse, Bleicherweg 5, Zürich 
Freitag. 3. 9./ 1. 10.
Türöffnung und Tanz mit Livc-Band ab 19.30 Uhr

Wanderferien fiir Singles in Daros (i Woche)
Wanderungen (2 bis 4 Std.)/Info Tel. 01/491 5765

JH
JH Keller AG 
Vulkanstrasse 120 
8048 Zürich 
Tel. 01 /432 24 10 Chrysler

Urs Blattner
Eidg. dipl. Innendekorateur 
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich 
Telefon 27183 27
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